ranzöſiſch 
London trennen. Im Bewußtſein dieſer Unter- 
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Aeberwältigender Empfang für den Führer 


Die Romreiſe — ein großartiger Beweis für die deufidi-Italieniicdte Freundicait 


Die Begegnung 
pon Rom 


i (Von unserem im Regierungszug nach Rom 


entsandten Berliner Berichterstatter) 


Rom, 3. Mai 1938. 
Der engliſch⸗franzöſiſchen Staatsmänner-Be- 
gegnung in London folgt nunmehr die große 
egegnung zwiſchen dem Führer des Deut⸗ 
hen Reiches, Adolf Hitler, und dem 
Duce des 
uſſolini. Die ganze Welt ſieht dieſer 
egegnung mit ebenſo ſtarkem politiſchen Inter⸗ 
eſſe entgegen, wie das deutſche Volk ſelbſt ſei⸗ 
nen Führer mit den herzlichſten Wünſchen nach 
Rom begleitet und die italieniſche Nation ihn 
it freudiger Zuſtimmung inmitten der bei⸗ 

ellos geſchmückten Ewigen Stadt begrüßt. 
Es verlohnt 
gehen, die dieſe Begegnung von der 
⸗engliſchen Unterhaltung in 


ſchiede wird auch der Abſtand zwiſchen der Ber⸗ 


Am—Rom » Ahle von der engliſch⸗ franzöſiſchen 


Entente beſonders deutlich. London ſtand im 
eichen einer politiſchen Ausrichtung zweier 
Volter auf die Vorbereitung gegenüber einem 
möglichen Kriegsfall zwiſchen europäiſchen 
ationen. 
wog bei weitem alle Unterſuchungen, wie man 
. Urſache einer Konfliktsgefahr rechtzeitig 
eſeitigen könnte. In Rom wird dieſe 
rage zwar nicht überſehen werden, aber nicht 
beherrſchende Thema abgeben. Der Führer 
— der Duce haben in einer Sonderausgabe 
es in Rom erſcheinenden „Deutſchen Italien⸗ 


Re", beobachters“ ihre Ideen klar niedergelegt. Sie 


enken an eine politiſche Gemeinſchaft 
zum Schutze der europäiſchen Kul- 
tur und des Friedens, fie ſehen ihre Auf⸗ 
gabe darin, „das Gut der Ziviliſation gegen⸗ 
über jeder Anfeindung von Weſt, gegenüber 
jeher Bedrohung von Dft zu bewahren, zu ver- 
eidigen und zu ſtärken“. London jtand im Zei⸗ 
en innereuropäiſcher Ausein⸗ 
anderſetzungen, Rom ſteht im Zeichen 
turepäiſcher Geſamtverantwor⸗ 
ng. 


Dieſer Unterſchied im Denken hat einen 
Unterſchied in der Methodik notwendiger⸗ 
weiſe zur Folge. Daß Europa nicht mehr durch 
ie Zeit von Verſailles beſtimmt wird, wird 
von London und Paris zweifellos anerkannt. 
aris und London nehmen auch von den voll⸗ 
zogenen Aenderungen Kenntnis, und insbeſon⸗ 
dere England hat ſich über feinen Akkord mit 
talien bemüht, ſeine Intereſſen in dieſem voll⸗ 
zogenen europäiſchen Neuordnungsprozeß recht⸗ 
3 zu ſichern. Das ändert aber nichts an 
re Haupttatſache, daß Paris und London ledig- 
ich den vollzogenen Akten eines europäiſchen 
euordnungsprozeſſes, wie er unter der Wir⸗ 
ung der Berlin — Rom⸗Achſe zur Wirt- 
lichkeit geworden ijt, ihre nachträgliche $in: 
nahme ausſprechen, hingegen noch weit davon 
entfernt ſind, die lebendigen Vorſtellungen von 
er Notwendigkeit eines permanenten Neuord⸗ 
nungsprozeſſes, wie fie der Berlin Rom⸗Achſe 
zugrunde liegen, zum Geſetz der eigenen 
Politit zu machen. Im politiſchen Leben gibt 
es aber niemals einen Stillſtand. Es kann da⸗ 
er niemals darauf ankommen, einen status 
quo ſtabiliſteren zu wollen und etwaigen Ver⸗ 
änderungen dieſes status quo mit Gewalt zu 
egegnen, ſondern es kommt vielmehr darauf 
an, der eigenen Haltung die rechte poliz 
tiſche Methodik zugrunde zu legen, die 
es geſtattet, eigene nationale Bedürfniſſe ſtets 
und rechtzeitig in Einklang mit den Lebens⸗ 
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faſchiſtiſchen Italiens, Benito 


um 20.50 Uhr in der Hauptſtadt des faſchiſtiſchen 


ſich, kurz den Anterſchieden 


Die Sicherung hiergegen über⸗ 


Rom, 4. Mai. 


Dem Führer des nationalſozialiſti⸗ 


ſchen Deutſchland, Adolf Hitler, iſt am Dienstag 
abend bei feiner Ankunft in dem großartig ge: 
ſchmückten Rom ein ungeheuer herzlicher und be: 


geiſterter Empfang bereitet worden. 


Der Sonder: 


zug des Führers traf nach einer eindrucksvollen 
Fahrt durch ein ihm freudig zujubelndes Italien 


Imperiums ein. 


Kaifer von Aethiopten Diftor Emanuel III. und 


der italien ſche Regierungschef Benito Muſſolini, 
Duce des Faſchismus, hießen den Führer, der als 
Erſter den Sonderzug verließ, auf dem Oſtia⸗Bahn⸗ 
hof vor den Toren Roms herzlich willkommen. 


Triumphfahrt durch Italien 


Das Volk des faſchiſtiſchen Imperiums grüßt Adolf Hitler 


Begleitet von den herzlichſten Segenswün- 
ſchen des deulſchen Volkes ift am Montag 
nachmittag der Führer und Reichskanzler 


Adolf Hitler von Berlin nach Rom ab- |. 


gereiſt. 


Auf dem feſtlich ausgeſchmückten Anhalter 


Bahnhof waren ſaſt alle Reichsminiſter, 


zahlreiche Reichsleiter, Staatsſekretäre und 


Seine Majeſtät der König von Ilalien 5 


Gauleiter, viele Generale und Admirale ſowie 
die Führerſchaft der Parteiformationen anwe⸗ 
ſend. Generalfeldmarſchall Göring, der vom 
Führer mit ſeiner Vertretung während 
feiner Abweſenheit betraut ift, übermittelte 
dem Führer in einer kurzen Anſprache die 
Segenswünſche des deutſchen Volkes. Um 
16.44 Uhr verließ der Zug mit dem Führer den 
Anhalter Bahnhof. Nach zehn Minuten folgte 


der zweite Zug mit dem Stellvertreter des 
Führers Rudolf Heß und den nach Rom reijen, 
den Miniſtern. 


Begrüßung am Brenner 

Dienstag morgens um 8.01 Uhr traf der Son: 
derzug des Führers auf der italieniſchen 
Grenzitation des Brenner⸗Paſſes 
ein. 

Zwiſchen zwei mächtigen viereckigen Pfeilern, 

die gekrönt waren von den Hoheitszeichen des 
faſchiſtiſchen Italiens und des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Deutſchlands, fuhr der Zug unter der 
Klängen der Nationalhymnen langſam in den 
erſt kürzlich großzügig ausgebauten und er⸗ 
neuerten Bahnhof ein. Auf dem mit Blumen 
und den Fahnen der beiden Nationen geihmüd: 
ten Bahnſteig entboten die Sondermiſſior 
des Königs von Italien und Kaiſers von 
Aethiopien, geführt von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Herzog von Piſtoia, und eine 
Abordnung der Nationalen Faſchiſtiſchen Par⸗ 
tei, geführt von Seiner Exzellenz dem Partei⸗ 
ſekretär Miniſter Starace, dem Führer den 
erſten herzlichen Willkommen auf italieniſchem 
Boden. 
Die Ehrenkompanie präſentierte, während 
der Führer die Front abſchritt. Dann ſetzte 
nach kurzem Aufenthalt der Zug ſeine Fahrt 
fort. 


Die Jubelfahrt durch das Land 


Verona (Im Sonderzug des Führers), 3. Mai 
Nach der Ankunft auf italieniſchem Boden am 
Brenner begann eine einzigartige unvergeßliche 
Triumphfahrt, wie ſie wohl noch nie einem Gaſt 
auf italieniſchem Boden zuteil geworden ijt. 
Auf jedem Bahnhof, in jedem Ort und in jeder 
Straße ſtand vom Brenner ab das Volk des 
faſchiſtiſchen Imperiums im Spalier zu Ehren 
des Führers des Dritten Reiches angetreten 
Formationen der italieniſchen Wehrmacht und 
der faſchiſtiſchen Miliz erwieſen dem Oberſten 
Befehlshaber der deutſchen Wehrmacht ihre 
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notwendigfeiten anderer Völker 
zu bringen. i 

Die Gemeinſamkeit dieſer Ueberzeugung ift 
die Plattform der Achſe Berlin Rom. Die 
Harmonie der Ueberzeugung hat ſich dabei or⸗ 
ganiſch entwickelt. Beide Völker haben ſchwere 
Kämpfe um ihrer Einigung willen auf ſich 
nehmen müſſen. Die Staatsmänner beider Völ⸗ 
ker ſind aus dem Schützengraben als un⸗ 
bekannte Soldaten an die Spitze ihrer Nation 
getreten. Beide Führer fanden ihre Völker in 
der Rolle als Proletarier unter den ſiegreichen 
Mächten Europas bei der Machtübernahme vor. 
Beide mußten alle inneren ſittlichen Kräfte 
ihrer Nationen mobiliſieren. um fie in den 
Stand zu ſetzen, ſich, wie es Muſſolini einſt for⸗ 
mulierte, den Platz an der Sonne zu ver⸗ 
ſchaffen. Es iſt klar, daß eine ſolche Gleich⸗ 
artigkeit der Vorausſetzungen zu einer Gleich⸗ 
artigkeit der Ziele und Methoden führen mußte. 
Dieſe Natürlichkeit der Harmonie iſt 
auch die leichte Erklärung für die Tatſache, daß 
zwiſchen Berlin und Rom nicht langwierige 
Bemühungen und Kompromiſſe erforderlich ſind 
und es nicht ſchwieriger Ausgleichsverhand⸗ 
lungen bedarf, die gegenſeitigen Intereſſen und 
Abſichten aufeinander abzuſtimmen. Die Ber⸗ 
lin —Rom⸗Achſe war längſt eine Tatſache, ehe 
ſie als Begriff geprägt und ins Bewußtſein 
der politiſchen Führung beider Länder als 
diplomatiſche Inſtitution getreten war. Kein 
Menſch ſprach von der Achſe, als Deutſchland 
dem Sanktionskrieg der Genfer Liga 
gegen Italien fern blieb. Muſſolini hat auf 
dieſe Haltung die Antwort gegeben. dies 
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werde Italien niemals Deutſch⸗ 
land vergeſſen. Genau ſo war es wäh⸗ 
rend der Tage der Wiedervereinigung Oe ſt e r⸗ 
reichs mit dem Reiche. Es konnte umgekehrt 
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Adolf Hitler fein berühmtes Telegramm an 
Muſſolini richten: „Dieſes werde id 
nen nie vergeſſen.“ 

Im Lichte dieſer unumſtößlichen Tatſachen 
ſind ganz logiſch alle Spekulationen auf einen 
möglichen Bruch der Adje gegenſtandslos. 
Wenn in Deutſchland und Italien dieſe Tat⸗ 
ſache überhaupt trotz ihrer Selbſtverſtändlichkeit 
feſtgeſtellt wird, ſo allein deswegen, um die 
europäiſche Umwelt vor tragiſchen Irrtümern 
zu ſchützen, deren Folgen auch für Deutſchland 
und Italien von Bedeutung ſein würden. Mußte 
die Londoner Begegnung zwiſchen den eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Staatsmännern mit 
Präziſionen und Beſchlüſſen über die heutige 
Lage und einige künftige angenommene Fälle 
enden, und mußten dieſe Beſchlüſſe naturnot⸗ 
wendig den Charakter des Kompromiß⸗ 
haften an ſich tragen, ſo wird man bei der 
deutſch⸗italieniſchen Begegnung vergeblich auf 
einen Vertrag, ein Communiqué oder ein ſon⸗ 
ſtiges Papier warten. Zweck und Sinn der 
Begegnung zwiſchen Muſſolini und Hitler lie⸗ 
gen in ihr ſelbſt, in dem Wunſch befreun⸗ 
deter Staatsmänner, ſich zu ſehen, durch Hand⸗ 
ſchlag ihre Uebereinſtimmung zu bekräftigen 
und unter der Akklamation der deutſchen und 
italieniſchen Bevölkerung erneut der Welt zu 
zeigen, daß die Harmonie zwiſchen Berlin und 
Rom von den Völkern ratifiziert 
worden ijt 


Nun wird man einwenden, die Zuſammen⸗ 
ſetzung in der Begleitung des Führers mit 
dem ſtarken Anteil maßgeblicher Beamter des 
Auswärtigen Amts verrate die Abſicht zu poli⸗ 
tiſchen Geſprächen. Das iſt ſchließlich ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Worüber ſollen Muſſolini 
und Adolf Hitler in erſter Linie ſonſt ſprechen, 
wenn nicht über die Lage Europas? Es 
iſt begreiflich, daß dabei beide Staatsmänner 
ihre ſachverſtändigen Berater um ſich wiſſen 
wollen. Es ſind ſicherlich viele neue Tatſachen 
jeit dem Muſſolini⸗Beſuch in Deutſchland zu er- 
örtern. Der engliſch⸗italieniſche Mit⸗ 
telmeerfriede ebenſo wie die Wieder⸗ 
vereinigung Oeſterreichs mit dem 
Reiche oder die Ergebniſſe der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Konferenz in London. 
Aber darin liegt eben der große Unterſchied: 
Als die franzöſiſchen und engliſchen Staats⸗ 
männer ſich in London trafen, um ſich mit der 
neuen Lage zu befaſſen, war für ſie ſelber das 
Ergebnis dieſer Unterhaltung zunächſt unbe⸗ 
kannt und mußte erſt in kompromißhaften Ver⸗ 
handlungen ermittelt werden. Für die Begeg⸗ 
nung in Rom gibt es keine ſolche Unbekannte. 
Denn aus dem gleichen Denken ergibt ſich lo⸗ 
giſch die gleiche Haltung. In England und 
Frankreich hat die Londoner Begegnung Ge- 
fühle geſteigerter Sicherheit, wie ſie aus einem 
Militärbündnis ermwächſt, ausgelöſt. Die 
deutſche und italieniſche Nation ſind frei von 
dieſen Sicherheitsängſten. Die Revolution bei⸗ 
der Länder hat die Völker ſo weit „in Form“ 
gebracht, daß ſie mit ſtolzer Gewißheit allen 
Eventualitäten entgegenſehen. d. r. 


Sene 2 


Ehrenbezeugung. Männer, Frauen, Jungen 
und Mädel grüßten den Führer ununterbrochen 
mit ihren ſtürmiſchen Jubelrufen „Eia cia 
alala“ und mit ihrem zackigen und rhythmi⸗ 
ſchen „Duce Hitler — Duce Hitler“, 
Jedes Haus, das an der Strecke liegt, trug die 
Fahnen Italiens und Deutſchlands, die in der 
Sonne leuchteten, und auf jedem Bahnhof er⸗ 
klangen die mitreißenden Hymnen der beiden 
befreundeten Nationen. 


Nach dem Brenner folgen wir der grünlich 
ſchimmernden Eiſack. Strahlender Sonnen⸗ 
ſchein überflutet die Landſchaft. Rechts und 
links der Bahn erheben ſich die Berge der 
Hauptkette der Alpen. Wieder und wieder bie: 
ten ſich maleriſche Ausblicke ſchneebedeckter 
Gipfel und wuchtiger Bergmaſſipe, die zu uns 
herübergrüßen. Plaſtiſch heben ſich die zackigen 
Gipfel gegen den ſtahlblauen Himmel ab. 


Ueberaus feſtlich hat ſich 
Bozen 


zum Empfang des Führers geſchmückt. Tau⸗ 
ſende begeiſterter Menſchen drängen ſich auf 
dem Bahnhof und jubeln dem Führer zu, 
und als der Zug langſam durch den Bahn- 
hof fährt, erklingen die deutſchen und die 
italieniſchen Hymnen. Die Sirenen der 
Fabriken heulen zum Gruß. Geſchwader der 
italieniſchen Luftwaffe entbieten ihren Gruß 
aus der Luft, indem ſie donnernd dicht über 
den Zug hinwegbrauſen. Den prächtigen 
Hintergrund dieſes großartigen Bildes ſtellen 
die phantaſtiſchen Dolomiten⸗Zacken des 
Roſengartens. 


Die weite Bahnhofshalle von 
Berona 


ijt gedrängt voll von faſchiſtiſchen Forma⸗ 
tionen. Empfangen von einem Orkan von 
Jubelrufen und Muſikklängen, von einem 
Meer von Hakenkreuzbannern und italieni⸗ 
ſechn Flaggen, fährt der Zug des Führers 
ein. Inmitten der faſchiſtiſchen Abordnun⸗ 
gen ſteht in brauner Uniform eine kleine 
Gruppe von Mitgliedern der Auslandsorga⸗ 
niſation. Strahlende Freude leuchtet aus 
ihren Augen, als der Zug unmittelbar vor 
ihnen hält. 


Der Führer ſteht am Fenſter ſeines Wagens 
und dankt immer wieder bewegt nach allen Sei⸗ 
len für die ſtürmiſchen Huldigungen, die die 
Bevölkerung von Verona ihm darbringt. 


Von Verona geht die Fahrt weiter hinein in 
die fruchtbare, ſich in unendlicher Weite aushreis 
tende lomhardiſche Ebene, in ein lachendes 
Land mit lachenden Menſchen. 


Durch die Proninz Mabena geht es bei 
leuchtendem Sonnenſchein, norbei an Dörfern 
und Flecken mit fröhlich winkenden und rufen⸗ 
den Menſchen weiter nach 


Bologna, 


dem Mittelpunkt dieſer Landſchaft, die fih in 
ihrer ganzen Schönheit des Frühjahrs vor uns 
ausbreitet. 


In den toſenden Orkan des Jubels am Bahn⸗ 
hof von Bologna miſcht ſich das Heulen der 
Sirenen und das Donnern der Motore der 
faſchiſtiſchen Motorfrürme, Während des zehn 
Minuten dauernden Aufenthaltes verläßt der 
Führer den Zug, begrüßt unter toſendem Bei⸗ 
fall der unüberſehbaren Maſſen den Präfekten 
und ſchreitet dann die Front der auf dem Bahn⸗ 
iteig ſtehenden Ehrenformationen ab. 


Es erſcheint faſt unwahrſcheinlich, daß eine 
Steigerung dieſes uns ſeit fünf Stunden un⸗ 
unterbrochen begleitenden Waldes von Fahnen 
und Girlanden, dieſer kaum abreißenden Kette 
von Spruchbändern noch möglich iſt, und doch! 
Je mehr wir uns der Hauptſtadt des Faſchis⸗ 
mus nähern, um ſo dichter wird dieſer Wald, 
um fo farhenprädhtiger das Bild. Ein rieſiges 
Transparent 


„La Provincia di Roma 

ö faluta Hitler“ 

(Die Provinz Nom grüßt Hitler), in Lettern jo 
groß, daß man die Auſſchrift mit bloßem Auge 
aus gut 500 Meter Entſernung zu leſen vermag, 
verrät, daß wir bereits die „Grenze“ des impe⸗ 
rialen Roms erreicht haben. Von einem alten 
Turm ſehen wir laum noch die Mauern, ſo iſt 
er mit Fahnen gleichſam zugedeckt. Wohin 
auch das Auge blickt, ſieht man immer wieder 
neue originelle Zuſammenſtellungen von Fah⸗ 
nen, ſo daß das Auge nie müde und ſtets von 
neuem freudig Überraſcht wird. 


Es iſt nicht übertrieben, wenn man hehaup⸗ 
tet, daß kein Haus längs der viele hundert Kila- 
meterd langen Strecke Bologna Rom ohne 
Fahnen iſt. 


Zu dieſen äußeren Zeichen der Freude und 
Verehrung, zu dieſem Meer von Fahnen, Gir- 
landen, Inſchriften und Spruchbändern kommt 
die unüberſehbare Menge von Faſchiſten, 
von italieniſchen Männern und Frauen, deren 
ſtürmiſcher Jubel und ehrliche Begeiſterung dem 
Führer und allen, die ihn begleiten, unvergeß⸗ 
liche Eindrücke vermitteln. ' 


Es ijt ein einzigartiges Erleben, wie ſich der 
Führer im Sturm die Herzen der Majen er 
aheri, und ein Auſtalt der Feſttage, wie er 
berilicher nicht gedacht werden Tann. 
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Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 5. Mai 1938 


In der Ewigen Stadt 


Und dann der große Augenblick der Einfahrt 
in Rom! 

Als der Wagen des Führers unmittelbar vor 
der Empfangshalle hält, entſteigt ihm Adolf 
Hitler, der das Abzeichen des Ehrenkorporals 
angelegt hatte und den Ehrendolch der Miliz 
trug. 


Der Führer wird jofort vom König von Ita⸗ 
lien und Kaiſer von Aethiopien in deutſcher 
Sprache begrüßt. Dann heißt der Duce mit 
lebhaftem Gruß und Handſchlag den Führer 
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland willkom⸗ 
men. Nachdem auch der italieniſche Außenmini⸗ 
ſter Graf Ciano den Führer begrüßt hatte, 
ſtellt der König und Kaiſer dem Führer in der 
Empfangshalle die Vertreter des Diplomas 
tiſchen Korps vor. 


Unter den Klängen der deutſchen Hym⸗ 
nen ſchreitet Adolf Hitler dann die Ehren⸗ 
kompanie ab und grüßt die alte ehrwürdige 
Fahne des Grenadierregiments und die Fahne 
der Leibſtandarte des Duce mit erhobener 
Rechten. 


Nach dem Abſchreiten der Ehrenfront ſtellt 
der König und Kaiſer dem Führer die Mar⸗ 
ſchälle de Bono und Badoglio vor. 


Dann fährt die offene königliche Galakaroſſe 
vor, die der Führer und der König und Kaiſer 
ſofort beſteigen, während in die Klänge des 
von dem Muſiklorps der Carabinieri geſpielten 


Marſches jih brauſender Beifallsſturm für die 
Staatsoberhäupter miſcht. 

Vor und hinter der Königlichen Karoſſe, die 
ſich ſofort in Bewegung ſetzt, trabt je ein Zug 
der Königlichen Leibküraſſiere. Bei der Ab⸗ 
fahrt des Führers und des Königs und Kaiſers 
bleibt der Duce auf dem Bahnhof zurück und 
grüßt jeden einzelnen Wagen des langen Feſt⸗ 
zuges mit herzlicher Geſte. 

Die Fahrt des Führers m Oſtia⸗Bahnhof 
an den mächtigen Ruinen des antiken Rom vor⸗ 
bei in die Stadt hinein zum Quirinal war 
das unvergleichliche Erlebnis der leidenſchaft⸗ 
lichen Begeiſterung eines von Herzen ergriffenen 
Volkes, das eindringlich und mächtig ſeinen 
Gefühlen Ausdruck zu geben verſtand. Der 
ganze Weg war in zwei Reihen zu beiden Sei⸗ 
ten von Abteilungen der faſchiſtiſchen Miliz und 
der italieniſchen Wehrmacht umſäumt, die 
Straßen ſelbſt mit gelbem Sand beſtreut, ſo daß 
ſich ein prachtvolles Bild bot. Dicht gedrängt 
ſtand hinter dem Spalier der Truppen die 
Menge, die nun den ſeit Monaten erwarteten 
Augenblick erlebte und in kaum vorſtellbarer 
Weiſe ihrem König und dem Führer Deutſch⸗ 
lands zujubelte. Da wurden Tücher und Haken⸗ 
kreuzfähnchen geſchwenkt und nach echt italie⸗ 
niſcher Sitte wurde in die Hände geflaticht, 
Evviva⸗Rufe erklangen. Aber immer wieder 
hörte man auch das den deutſchen Ohren ſo 
vertraute Heil, das während des ganzen lan⸗ 
gen Weges den Führer begleitete. 


An der Pforte des antiken Roms 


Die Wucht und der Zauber einer 2%taufend- 
jährigen Geſchichte erfüllte den Augenblick, als 
dem Führer an der Porta San Paolo 
vor der Pyramide des Cajus Ceſtius der Will⸗ 
kommensgruß der Stadt Rom entboten wurde. 

Neben dem Tor der Porta Oſtienſis des alten 
Roms, durch das ſchon vor Jahrtauſenden der 
Verkehr nach Oſtia, dem Seehafen Roms, flutete, 
ijt nunmehr in die alte aurelianiſche Stadt⸗ 
mauer eine breite Breſche geſchlagen worden, 
in die die neu angelegte Viale Adolfo 
Hitler einmündet. Vor dem hier entſtandenen 
weiten Platz war ein feſtliches, von zwei wuch⸗ 
tigen Säulen überragtes Podium errichtet wor⸗ 
den. Zwiſchen beiden Pylonen und vor einem 
purpurnen Hintergrund ſtand die Bronze-Figur 
der ſäugenden Wölfin, das Sinnbild der Ewi⸗ 
gen Stadt. 

Fürſt Piero Colonna, der Gouverneur 
von Rom, erwartete hier mit dem Pizegouyer⸗ 
neur, dem Generalſekretär und 12 Mitgliedern 
des Gemeinderats den Führer. Auf beiden 
Seiten des Podiums hatten in den alten hiſto⸗ 
riſchen Koſtümen 22 Mitglieder der „Getreuen 
des Kapitols“ als Bannerträger mit den Fah⸗ 
nen der alten römiſchen Stadtteile Aufſtellung 
genommen. 

Dieſe „Getreuen des Kapitols“ ſind eine noch 
aus dem Mittelalter ſtammende Inſtitution, 
deren Mitglieder aus dem Städtchen Viterbo 
in der Provinz Latio ſtammen und ſeit Jahr⸗ 
hunderten die Treue zu der Roma Eterna ſym⸗ 
boliſieren. 

Als der ſeſtliche Zug der Wagen mit dem 
Rönig und Kaiſer und dem Führer und Reihs: 
kanzler durch die im ſtrahlenden Lichterglanz 
liegende Viale Adolfo Hitler herannahte, konnte 
ſich keiner der Anweſenden auf dieſem Platz der 
Wucht des Augenblicks entziehen. Man erlebte 
eine Minute unerhörten Geſchehens an der 
Jahrtauſende alten Grenze des antiken Roms, 
man bebte vor innerer Erregung und Begeiſte⸗ 
rung. 


Vor dem feſtlichen Podium hielt die Hof- 
karoſſe. Der Gouverneur von Rom, Fürſt Piero 
Colonna, begrüßte hier den Führer mit folgen⸗ 
den Worten in der Ewigen Stadt und führte 
dabei aus: j 

Im erhabenen Namen Roms entbiete iğ 
Ihnen, Führer der deutſchen Nation, den be⸗ 
geiſterten Gruß der Stadt. 

Rom kann die tieſe Bewunderung, die die 
großen Geiſter Deutſchlands für ſeine Kultur 
hatten, nicht vergeſſen. Eingedenk dieſer hohen 
idealen Bande iſt das römiſche Volk glücklich, 
Sie inmitten der Denkmäler ſeiner alten Macht 
und der Zeichen des erneuerten Imperiums zu 
empfangen. 

Seien Sie auf dem heiligen Boden Roms 
willkommen! 

Als dann der Wagen mit dem Ehrengeleit 
der Garde die Einzugsfahrt durch das feſtliche 
Rom fortſetzte, löſte ſich die Spannung, die bis⸗ 
her alle Zeugen dieſer Augenblicke gebannt 
hatte, und ein Jubelſturm ſonder⸗ 
gleichen brauſte hinauf zu den gewaltigen 
Zeugen zweitauſendjähriger europäiſcher Gez 
ſchichte und hinauf zum nächtlichen römiſchen 
Himmel. And dieſer Jubel pflanzte ſich fort 
auf der Fahrt. 


Am Koloſſeum 


Da, wo ſich die vierſtöckige Maſſe des Amphi⸗ 
theaters des Kaiſers Flavian erhebt, das rieſige 
Koloſſeum, da beginnt das Imperium Roms 
erhabene Geſtalt anzunehmen. Es repräſentiert 
ſich mit einem Schlage die alte Macht Roms, 
die verſchmilzt mit dem neuen Imperium des 
Faſchismus. Am Abhang des Palatin erſtreckt 
ſich die Via dei Trionfi, durchläuft den Kon⸗ 
ſtantinbogen, um dann unmittelbar einzubiegen 
in die Via del Impero. Hier drängt ſich das 


Volk von Rom, unter ihm 6000 Italien⸗Deutſche. 
Kanonendonner miſcht ſich in die Exploſionen 
von Raketen. 


Rotes Feuer ſteht plötzlich in 


Des Führers Abfahrt nach Kom, 


Als der Führer am Montag nachmittag an der Reichskanzlei feinen Wagen beſtieg, um ſich 
zur Abfahrt nach dem Anhalter Stade zu begeben, hatte eine rieſige Menge den 


Wilhelmplatz beſetzt, und auch in den Stra 


en zum Bahnhof ſtanden die Menſchenmauern, um 


dem Führer ihre jubelnden Heilrufe entgegen zurufen. Anſer Bild zeigt den Führer bei der 
ne Abfahrt von der Reichskanzlei 
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Nr. 101 


Ein Empfang, wie ihn Rom 


noch nie erlebte 


den Bogengängen des alten Amphitheaters, 
In Rauch und Flammen ſteht das mächtige 
Nund. 

Von fern klingen helle Hornſignale. Geſpannt 
lauſcht das Volk. Die Regimentskapelle ſetzt 
temperamentvoll mit den Trommeln ein. Die 
ſcharfen Rhythmen klingen die Straße entlang, 
wo eine Kapelle nach der anderen einſetzt. 
Händeklatſchen der begeiſterten Menge und 
Sprechchöre miſchen ſich in die Muff. 


Von Sekunde zu Sekunde ſteigert jih die Er 
regung, wächſt zu einem einzigen Meer Det 
Beifalls, als plötzlich die mit langen weißen 
Roßſchweifen gezierten Helme von Küraſſieren 
auf der Straße auffunkeln. 
Reiter folgt die Staatskaroſſe, in der rechts 
neben dem König und Kaiſer das Oberhaupt 
des Deutſchen Reiches ſitzt. Sie und die fol⸗ 
genden Karoſſen begrüßt immer wieder neue 
Beifallsſturm. Ein maleriſches Bild. 


Am Quirinal 


Schon in den Mittagsſtunden hatten die erſten 
Zuſchauer auf dem Platz vor dem Königlichen 
Palaſt, dem Quirinal, Poſten bezogen. An 


Zeitvertreib fehlte es ihnen nicht, denn am 


Königlichen Schloß herrſchte bereits ein eifrige, 
Kommen und Gehen der Würdenträger des 
Hofes und des Staates. Der Quirinal und der 
Palazzo Conſulta, heute der Sitz des Kolonial 
miniſteriums, ſowie die umliegenden Bauten 
aus der Renaiſſance und dem italieniſchen BY 
rock find fait ohne Schmuck geblieben. Der 
Quirinal trägt allein vor den Fenſtern des 
erſten Stockwerkes je zwei Kerzenleuchter. 


‚ übrigen Bauten haben Tücher in Savoyer Blau 


mit in Gold aufgelegten Kronen, und der Pa; 
lazzo Conſulta ſolche in den Farben der Stadt 
Rom ausgelegt. Aus vielen Fenſtern hängen 
koſthare Gobelins und Teppiche. 


Plötzlich intonieren die Muſikkorps der Mar 
rine die deutſchen Nationalhymnen. Die 
Truppen treten unter Gewehr. Die Cara’ 
binieri präfentieren. Da naht auch ſchon die 
Eskorte der Küraſſiere. Nun iſt auch der 
Wagen mit dem König und dem Führer M 
Sicht. Der Jubel ſchwillt zum Orkan. Nach 
allen Seiten dankt der Führer. Dann iſt auch 
ſchon die Eskorte unter dem Hauptportal ver 
ſchwunden. Sofort ſtrömt die Menge bis vor 
den Quirinal. Von allen Seiten ertönen 
„Hitler, Hitler -Rufe. Die Kapelle der Me’ 
rine intoniert erneut die deutſchen Hymnen. 
Plötzlich richten die Scheinwerſer ihr Licht auf 
den prachtvollen Marmorbalkon über dem 
Hauptportal. Immer eindringlicher werden die 
Rufe. 


Um 21.30 Uhr tritt der Führer in dem Augen 
blid, als die Kapelle das Horſt⸗Weſſel, 
Lied intoniert, auf den Balfon. Unmittelbar 
darauf folgen unter erneuten Heilrufen der 
König und endlich auch die Herren der Beglei 
tung des Führers. Minutenlang dauern 
Ovationen. Kaum haben ſich der Führer und 
der König zurückgezogen, ſetzen erneute Huldi⸗ 
gungen ein. 

„Hitler! — Hitler!“ wird in immer schnelle, 
rem Takte und immer ſtärker anſteigend geru⸗ 
fen, unterbrochen von Händeklatſchen und Heil‘ 
rufen, alles eine einzige grandinie Ovation. 
Die Menge manit und weicht nicht. Aller 
Augen hängen an dem Balkon. 


Ueberall ſieht man zwiſchen der eingekeilten 
Menge die rotblauen Federbüſche der Cara? 
binieri. Letzteren iſt es unmöglich, aus den 
Maſſen herauszukommen. Die Fülle auf DW 
Vorplatz ift beängſtigend. 


Es ijt ein Bild von unbeſchreiblichem su 
Die Italiener werden nicht müde, ihren denk 
iden Freunden zu verſichern, daß Mom einen 
joiden Empfang und ſolche Stunden noch nicht 
exlebt habe. 


Auf vier Reihen 


. 3 Ze ne 


u: 


r 


Rarichan 
Die Reife des Führers nach Rom drückt der 


geſamten polniſchen Preſſe den Stempel auf. 


ie Blätter veröffentlichen Berichte der Poln. 
Telegr⸗Agentur über die Abreiſe des Führers 
aus Berlin. In dieſen Berichten wird u. a. 
ſeſtgeſtellt, daß die Abreiſe des Führers ſich in 
eine Kundgebung unter der Parole: „Adolf 
Hitler, das iſt Deutſchland!“ verwandelt hat. 
Auch die Artikel, die anläßlich der Führer⸗ 
Reiſe in der deutſchen und in der italieniſchen 
reſſe erſchienen waren, werden ausführlich 
wiedergegeben. Aus dem Aufſatz der Deutſchen 
e Korreſpondenz wird be⸗ 
ſoßders der Gedanke hervorgehoben, daß es ſich 
um mehr als um einen üblichen Höflichkeits⸗ 
beſuch handelt. i 

In einer eigenen Betrachtung ſchreibt „E z- 
Prek Poranny“, feit dem Beſuche des Duce 
in Deutſchland habe ſich manches geändert. 
eutſchland und Italien ſeien inzwiſchen Nach⸗ 
arn geworden, zwiſchen Italien und Groß⸗ 
ritannien ſei eine Verſtändigung erfolgt, und 
er Krieg in Spanien gehe ſeinem Ende ent⸗ 
gegen. Es gebe keinen Grund mehr, die Bolſche⸗ 
wiſierung dieſes Landes zu befürchten. Alle 
dieſe Aenderungen hätten aber zu keinerlei Aen⸗ 
derung der Achſe Rom— Berlin geführt, die für 
cide Partner ein wertvolles Inſtrument bleibe. 
Die Achſe fei etwas völlig Reales und ſtelle 
einen wirklichen Faktor für das Gleichgewicht 


in Europa dar. 


„Das Militärblatt „Polita Zbrojna“ er: 
därt, die italieniſch⸗deutſche Juſammenarbeit 
ei nicht das Werk eines Zufalls. Sie ſei auf 
e Notwendigkeit zurückzuführen, gewiſſe 
rſtellungen einer Reviſion zu unterziehen, die 
ah den Verſailler „Vertrag“ geſchaffen wur- 


London 


Die Reiſe des Führers ſteht auch im Mittel⸗ 
at des Intereſſes der Londoner Preſſe. 
ie Blätter berichten zum Teil ſpaltenlang 
er die Vorbereitungen, die in Rom zum 
Mpfang Adolf Hitlers getroffen wurden, und 
über die Abreiſe des Führers und ſeiner Be⸗ 
leitung von Berlin. Einige Blätter können 
es ſich allerdings auch heute wieder nicht ver⸗ 
u en, alle möglichen Kombinationen anzuſtellen 
ei ehen ſich nicht lohnt, zumal die dahinter 


Me ten politiſchen Abſichten allzy abwegig 


dabei Spekulationen zu verbreiten, auf die 


Pioſener Tageblatt, Donnerstag, den 5. Mai 1938 


T Das Eho in der Welt 


Der Führerbeſuch in Rom im Mittelpunkt des Intereſſes 


„Evening News“ ſchreiben u. a.: Das 
Beſte, was Italien an architektoniſcher Kraft, 
an militäriſcher Würde und an künſtleriſchen 
Leiſtungen habe, ſei herangezogen worden, um 
den Beſuch des Führers denkwürdig zu geſtal⸗ 
ten. Es ſei unmöglich, den Eifer und die Größe 
der Leiſtungen, mit denen die Vorbereitungen 
getroffen worden ſeien, nicht zu bewundern. 
Was man auch immer über die autoritativen 
Staaten ſage, ſie beſäßen die praktiſche Tugend 
der Gründlichkeit. 

Paris 

Die Pariſer Preſſe gibt bei der Schilderung 
der Empfangs vorbereitungen in Rom der An⸗ 
ſicht Ausdruck, daß noch in keinem Lande und 
zu keiner Zeit irgendeine Perſönlichkeit wit 
ſolchem Aufwand an Prunk empfangen worden 


ſei, wie der Führer Dienstag abend in der 
italieniſchen Hauptſtadt. 


Rom 


Der Staatsbeſuch des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers beherrſcht vollkommen das Bild 
der römiſchen Preſſe, die ſich in reich bebilder⸗ 
ten, verſtärkten Ausgaben faſt ausſchließlich mit 
dem bevorſtehenden hiſtoriſchen Ereignis be⸗ 
ſchäftigt. 

Neben herzlichſten Begrüßungsartikeln auf 
der erſten Seite veröffentlichen alle Blätter 
eine ganze Anzahl von Aufſätzen, die dem Füh⸗ 
rer, der nationalſozialiſtiſchen Bewegung, der 
deutſchen Kultur, der militäriſchen Wieder⸗ 
geburt und dem wirtſchaftlichen Aufſtieg des 
Dritten Reiches gewidmet ſind. Die ungeheu⸗ 
ren Leiſtungen der nationalſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
gung auf allen Gebieten des politiſchen, geiſti⸗ 
gen und des wirtſchaftlichen Lebens des deut⸗ 
ſchen Volkes werden mit Worten wärmſter An⸗ 
erkennung und aufrichtigſter Herzlichkeit als 
das perſönliche und geſchichtliche Verdienſt des 
Führers gewürdigt, der für die nächſten acht 
Tage der Ehrengaſt des italieniſchen Volkes iſt. 


Budapeſt 


Die Italienreiſe des Führers beherrſcht auch 
völlig das öffentliche Intereſſe in Ungarn. Mit 
herzlicher Anteilnahme folgt das nationale Un- 
garn dem Zuſammentreffen der Staatsmänner 
Deutſchlands und Italiens, in denen man nicht 
nur aufrichtige Freunde Ungarns, ondern auch 
die ſtärkſten Garantien eines gerechten Friedens 
erblickt. Ueber jede Etappe der Reiſe wird von 
der Preſſe eingehend berichtet. : 


Engliſcher Schritt in Prag? 


„Times“ über das neue Nationalitätenflalut in der Zichechojlomwatei 


London, 4. Mai. Der tichechoflowatiiche 
Sejandte in London, Maſaryk, hatte am 
Montag abend, wie der diplomatiſche Korre⸗ 
Pendent der „Times“ meldet, eine etwa ein= 
$ ige Unterredung mit Außenminiſter Lord 
j 8 lifag über die ſudetendeutſche Frage. Es 
N wahrſcheinlich, heißt es in der „Times“, 
Ru: in den nächſten Tagen in Prag ein eng- 
iher Schritt unternommen werde. In offi- 
hi len Kreiſen Londons weile man darauf 
a daß es fih in erſter Linie um Verhand⸗ 

inten zwiſchen der tſchechoſlowakiſchen Re- 
Korung und dem deutſchen Volksteil unter 

nrad Henlein handeln würde. 
mi r Prager Korreſpondent der „Times“ 
tand die Hauptpunkte des Nationalitätenſta⸗ 
dere nnen, das die Prager Regierung vor⸗ 

pur Dieſes Statut 5 vor: 
enderung des Sprachengeſetzes dahin- 
Send, et Amtsverkehr de deulſche 


rache der od ki 
* aer Selber at ie n 


) b in f 
mie für alte ung einer kulturellen Autono 


ture Minderheit als Amtsſprache in allen tul- 
reo und erzieheriſchen Verwaltungszwei⸗ 
en einſchließlich der Schule; 


5) proportionelle Einſtellung von Beamten 
der Minderheiten; 

6) proportionelle Beteiligung der Minder⸗ 
heiten an öffentlichen Aufträgen; 

7) Errichtung eines beſonderen Kontroll- 
amtes, in dem die Volksteile proportionell 
vertreten find, um die unparteiiſche Anwen⸗ 
dung des Nationalitätenſtatuts zu über- 


wachen. 
— — 


Durchbruch in Kaſtilien 

Bilbao, 4. Mai. Trotz anhaltender ſchlech⸗ 
ter Wetterlage konnten die Streitkräfte Ge⸗ 
nerals Varela den Vormarſch im Teruel⸗Ab⸗ 
ſchnitt fortſetzen. Auf dem rechten Flügel 
ſtießen die nationalen Truppen längs der 
Straße von El Pobo vor und konnten im 
Gudar⸗Gebirge, das zum Hauptzentrum der 
roten Befeſtigungen während der letzten fünf 
Monate ausgebaut wurde, wichtige Stellun⸗ 
gen nehmen. Eine andere Gruppe eroberte 
lllepuz, ein Städtchen, dem als Straßenkno⸗ 
tenpunkt eine ſehr wichtige Bedeutung zu⸗ 
kommt. Hierdurch wird es den Bolſchewiſſen 
unmöglich gemacht, das in dieſem Abſchnitt 
e Heeresmaterial ungehindert zu- 
rückzuſchaffen. Trotz des Unwetters gelang 
es in 15 Kilometer Frontbreite, in die bolſche⸗ 
wiſtiſchen Stellungen einzubrechen und etwa 
22 Quadratkilometer den Roten zu ent⸗ 
reißen. 


Teilungskommiſſion im Panzerwagen 


Der elettriſch geladene Stacheldraht — Aufruhr in Baläftina nimmt zu 


ſeineruſalem. 4. Mai. Die Unruhen in Palä⸗ 
an. Bet bmen immer bedrohlichere Ausmaße 
dor fewardem Ueberfall auf ein arabe $ 
ran wurden wieder ſechs Poliziſten dur 
Haul chürker erſchoſſen. Außerdem wurde das 
lun auch durch weitere Ueberfälle auf Sied- 
Eisen und Autoomnibuſſe, Lockerung von 
leiſenbahnſchienen, darth ng von Telephon- 
meh uſw. in Unruhe verſetzt. Die ver⸗ 
worte Aufruhrtätigkeit wird als eine Ant- 
kom auf die Ankunft der britiſchen Teilungs⸗ 
fare inge En gegenwärtig unter 
ilitäriſcher Bewachung in Panzer- 
5 Ing das Land reift. 3 er 
~ arabiſche Preſſe beſchwert ſich bitter 
darüber, daß 160 000 Pfund von der Man⸗ 


datsregierung aus dem Landesvermögen an 
eine jüdiſche Firma für den rieſigen 
Stacheldrahtzaun verſchleudert wur⸗ 
den, durch den die paläſtinenſiſche Nordgrenze 
vom Bruderland Syrien getrennt werden 
ſoll. Dieſer 80 Kilometer lange Stacheldraht⸗ 
wall wird 3 Meter hoch ſein und mit elektri⸗ 
ſcher Hochſpannung geladen werden. 


Weiteren Preſſemeldungen zufolge reiſten 
mehrere Ingenieure der Irak⸗Petoleum⸗Com⸗ 
pany nach Syrien, um Vorbereitungen zur 
Schließung des paläſtinenſiſchen Oelſtranges 
wegen andauernder arabiſcher Sabotageakte 
zu treffen. Die Oelbeförderung joll dann nur 
noch nach Tripolis erfolgen. 


POL 


Der EINZIGE VOLKSTØMLICKHE PERSO- 
NENWAGEN IN POLEN 


DER SICHERE UND ERPROBTE WAGEN 
FÜR UNSERE WEGEVERHALTNISSE- 


@DER BILLIGSTE IN SEINER KLASSE 


preis zł 4.950 loco Warschau 
mit zwei bereiften Ersatz- 


rädern und Zubehör 
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Polens Nationalfeiertag 


Der 3. Mai ſeſtlich begangen 


Warſchau, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Am 3. Mai, dem polniſchen Nationalfeiertag, 
fand in Warſchau wiederum eine Parade ſtatt, 
ie ſich diesmal durch die neu geſchaffene Un⸗ 
abhängigkeitsallee bewegte. Wie immer, nahm 
der Herr Staatspräſident in Beglei⸗ 
tung des Kriegsminiſters die Parade ab. Leb⸗ 
haft beklatſcht wurden die Abteilungen der 
Nationalverteidigung und der Akademiſchen 
Legion, die zum erſtenmal an der Parade 
teilnahmen. Die Parade dauerte ungefähr 
1% Stunden. Am Nachmittag fanden auf 
dem Mokotower Feld militäriſche Uebungen 
tatt. 

! Ueberall im Qande. murde der National- 
feiertag feſtlich begangen. j 

„Gazeta Poljta“ weiſt anläßlich des 3. Mai 
darauf hin, daß die Hauptidee der Reforma- 
tion der 3. Mai⸗Verfaſſung die Schaffung 
einer Armee, eines Staatsſchatzes und einer 
ſtarken Regierung waren, die dem Staat die 
innere Einheit wiedergeben ſollte. Sie wies 
den notwendigen Weg zur Erhaltung der Un⸗ 
auhängigkeit und zur Entwicklung der Zivi⸗ 
liſation. Die großen Gebote der Maiverfaſ⸗ 
ſung hätten heute, nach mehr als 100 Jahren, 
nichts von ihrer Aktualität verloren. Auch 
heute müſſe die Zerſplitterung, die Selbſt⸗ 
ſucht und die Anarchie im weltanſchaulichen 
> politiſchen Leben Polens bejeitigt wer⸗ 
den. 

* 

lniſchen Kulturrat in Danzig wurde 
ai eine Akademie veranjtaltet, in der 
der Vorſitzende der See- und Kolonialliga, 
Senator Kwasniewſki, über die Bedeu⸗ 
tung der Weichſelmündung für Polen ſprach. 


Vom 
am 3. 


| 


Senator Kozlowiki contra 
Miedzinſki 


Warſchau, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Austritt des Senators Kozlowſki aus 
dem O3 N wird noch ein ehrengerichtliches Nach⸗ 
ſpiel haben, und zwar handelt es ſich um eine 
perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen Kozlow⸗ 
jti und Miedzinſki. Nach dem Wilnaer 


„Slowo“ hat fih der Fall jo abgeſpielt, daß 


ſchon nach den erſten Worten ſeiner vor dem 
OgZN⸗Klub gehaltenen Rede Senator Koziowfki 
von Miedzinſti mit der Bemerkung unter⸗ 
brochen wurde: „Leon, was fagit du!“ Die 
Unterbrechungen wiederholten ſich ſtändig, und 


Karlsbader Mühlbrunn ärztlich 
empfohlen für Hauskuren bei Stauungsleber. 
—— 


da Miedzinſti ihn immer mit „Du“ anredete 
verbat Kozlowſti ſich die Zwihensufe Mie 
dzinſti hörte aber nicht auf. An einer Stelle den 
Rede, an der behauptet wird, die O3 R⸗Preſſe 
habe das Projekt über die Anti⸗Freimaurer⸗ 
geſetze verſchwiegen, ſprang Miedzinſki auf, rief: 
„Sie lügen!“ und warf mit iten 
Fäuften auf ihn. Einige Abgeordnete, die da⸗ 
zwiſchentraten, verhinderten einen Zuſammen⸗ 
ſtoß. Die weiteren Worte Senator Kozlomſkis 
waren im Tumult nicht zu hören. Nachdem der 
Senator die Sitzung verlaſſen hatte, ſprach 
Miedzinſti erregt und polemifierte mit ihm. 

Aus dem OZN find ebenfalls die Senatoren 
Rydultowijti, Krzysanowſki und Qes 
ſzezynſki ausgetreten, 


Opfer eines verruchten Syſtems 


Maſſenprozeß gegen 


fand in der Hauptſtadt der 
ikiſtan ein Maj- 


bes, der Trun 
ſchuldi peinnden. f 

Das Gericht verurteilte die angeklagten 
Minderjährigen, von denen nur ſechs mit 
Namen genannt werden, während die Ge⸗ 
ſamtzahl der vor Gericht geſtellten Kinder 
nicht angegeben iſt, zu Zwangsarbeit 
van 4—8 De 


In Kürze 


Deutſch⸗ italieniſche Studienſtiftung. Zum 
Zweck der Förderung des Studiums der Kul- 
turbeziehungen zwiſchen dem nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Deutſchland und dem faſchiſtiſchen 
Italien iſt am 27. April 1938 eine deutſch⸗ 
italieniſche Studienſtiftung mit 
dem Sitz in Berlin errichtet worden. 

Miſchehen⸗Verbot in Oeſterreich. Das Era- 
biſchöfliche Ordinariat in Wien gibt einen 
Erlaß des Reichsſtatthalters be⸗ 
kannt, wonach alle Eheſchließungsorgane in 
Trauungsfällen, in denen nachgewieſen wird, 
daß der eine Beteiligte Vollarier, der andere 
Volljude iſt, deren Aufgebot oder Verheiratung 
bis auf weiteres zurückzuſtellen haben. 

Generalkommiſſariat für die Minderheiten 
Rumäniens. Die Minderheiten⸗Abteilung des 


verwahrloſte Kinder 


Kultusminiſteriums wurde durch Königlichen 
Geſetzeserlaß in ein Gene ralkommiſſa⸗ 
riat für Minderheiten umgewandelt, das den 
Miniſterpräſidenten unmittelbar unterſteht. 


Botſchafter von Dirkſen in London. Der neue 
deutſche Botſchafter am Hofe von St. James, 
Dr. Herbert von Dirkſen, traf am Montag 
in Begleitung ſeiner Gattin in ein. 
Er wurde am Bahnhof von dem Landesgrup⸗ 
penleiter Karlowa ſowie für die britiſche 
Regierung von Vizemarſchall Sir John Mond 


begrüßt. 

Das Unterhaus ſtimmte für das engliſch⸗ita⸗ 
lieniſche Abkommen. Nach der außenpolitiſchen 
Ausſprache im engliſchen Unterhaus wurde 
der Antrag der Regierung auf Zuſtimmung zum 
engliſch⸗italieniſchen Abkommen mit 316 gegen 


103 Stimmen angenommen. 
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Das Anllitz der Freien Stadt danzig 


Geſchichte und Landſchaft bilden eine Einheit 


dp. Oft und gern führt man die Fremden, 
die Danzig beſuchen, auf eine der Höhen, die 
in zärtlich⸗freundlichem Bogen die Stadt um⸗ 
kränzen. Auf den Biſchofsberg etwa, der 
einſt ein wertvoller und wichtiger Teil der 
früheren Befeſtigung geweſen iſt, oder auf die 
entfernteren bewaldeten Hügel von Langfuhr 
und Oliva, vielleicht gar bis zum Drei⸗ 
Städte⸗Blick in der Nähe Zoppots. Und 
der Beſchauer, der von ſolchem erhöhten Stand⸗ 
punkt aus das Bild, das ſich ihm bietet, in ſich 
hineintrinkt: 


das Gewirr der Dächer, die vielfach ge- 
brochenen Linien um Giebel und Simſe 
und Erker, alte Mauern und Türme, die 
ſich bald trotzig und fajt gewaltſam, bald 
hauchzart und verſpielt beinahe dem nor⸗ 
diſchen Himmel entgegenſtrecken — 


die Tore, die den oft verwinkelten und ſchma⸗ 
len, bald auch breiter ſich dehnenden Straßen 
und Gaſſen ihren prunkenden Abſchluß geben — 
dieſer Beſchauer wähnt dann wohl, alles ge⸗ 
ſehen zu haben, was Reiz und Schönheit und 
Beſonderheit dieſer Stadt zwiſchen Meer und 
Weichſelmündung ausmacht. 


Der Herzſchlag Danzigs 

Aber er irrt ſich ſehr, und in Wahrheit hat 
er nur das Aeußere geſehen, das Antlitz, 
wenn man ſo will, und kaum das. Er hat von 
dort oben die Stadt überſchaut, und gewiß iſt 
das ſchon einiges, er hat einen Eindruck ge⸗ 
wonnen, ein Bild in ſich aufgenommen, das ſich 
nur ſchwer wieder vergißt. Aber das Herz der 
Stadt hat er noch nicht erſpürt, ihren Herz⸗ 
ſchlag noch nicht wahrgenommen, und um ahnend 
und begreifend in die Kammern dieſes Herzens 
vorzudringen, dazu gehört wahrlich mehr. Um 
das zu erreichen, dazu muß jener Gaſt und 
Fremde ſchon herunterſteigen von ſeinem er⸗ 
höhten Standpunkt, dazu muß er die Stadt 
ſelbſt nach allen Richtungen durchſtreifen, mit 
hellen Augen und aufgeſchloſſenen Sinnen. Er 


muß, um hinter dem Antlitz, der äußeren, ſicht⸗ 
baren Erſcheinung der Stadt, ihr politiſches, 
beſſer noch ihr kulturpolitiſches Schickſal in der 
Vergangenheit, ihre Aufgabe für die Zufunft 


zu ergründen, zu ihrer Geſchichte vorſtoßen. Ge⸗ 
schichte nämlich und Landſchaft, ſelbſt menn es 
eine architektoniſche Landſchaft, wenn es ein 
Stadtbild ijt, ſie bilden im letzten eine untrenn⸗ 
bare Einheit, ſie formen den Menſchen von 
heute, und ſie haben ſeine Altvordern, die Men⸗ 
ſchen von geſtern, geformt. 


Es ſollte deshalb ein ſolcher Fremder, ein 
ſolcher williger und aufgeſchloſſener Beſucher 
ſich nicht damit begnügen, das zu betrachten 
und nur zu betrachten, was er mit ſeinen leib⸗ 
lichen Augen zu ſehen bekommt, ſondern er ſollte 
verſuchen, hinter die Dinge zu ſehen, das zu 
ſehen und zu wittern, was Urſprung war und 
Quell alles Späteren. Dies gilt für Danzig 
faſt noch mehr als für jede andere alte deutſche 
Stadt, weil hier jedes Bauwerk aus grauen 
Tagen, jede ſogenannte Sehenswürdigkeit nicht 
nur ſchlichtweg überkommen ift und überliefert, 
nicht beziehungslos und zwecklos in eine anders 
geartete Gegenwart hineinragt, ſondern zugleich 
Zeugnis iſt und Predigt und Mahnmal. 


Blick in Brunnen der 

Vergangenheit 

So alſo ſoll man Danzig ſehen und erleben, 
und man braucht darüber wahrlich nicht das 
andere, das leichter ſich Preisgebende, das 
Aeſthetiſche, Nurſchöne dieſes Stadtbildes zu 
vergeſſen, zu vernachläſſigen. Dann wird aus 
dem Schauenden ein Wiſſender, der tief in den 
Brunnen der Vergangenheit hinein⸗ 
geſtiegen iſt, um das Gegenwärtige beſſer und 
rechter zu begreifen. So ausgerichtet, bewun⸗ 
dert man nicht nur das Jüngſte Gericht 
in der Marienkirche, um deſſen Beſitz Könige 
und Kaiſer gekämpft haben, als eines der ſchön⸗ 
ſten Kunſtwerke aus der erſten Hälfte des 
15. Jahrhunderts, ſondern man erinnert ſich zu⸗ 
gleich, auf welch abenteuerlichem Wege dieſes 
Gemälde hierher gelangt iſt. Man läßt ſich 
von jener Zeit erzählen, da die Stadt Danzig 
ſo ſtark und ſo mächtig war, daß ſie es wagen 
konnte, mit England einen Seekrieg zu führen 
und das ſtolze Inſelreich auf feinem ureigenen 


— — — — — — 
Ausſtellung in Glasgom 


London. König Georg VI. eröffnete am 
Dienstag die britiſche Empire⸗Ausſtellung in 
Glasgow. Der König, der Admiralsuniform 
trug, und die Königin wurden bei ihrer An⸗ 
kunft auf dem Ausſtellungsgelände ſtürmiſch 
begrüßt. In ſeiner Eröffnungsanſprache wies 
der König darauf hin, daß der Plan zu dieſer 
Ausſtellung gefaßt worden ſei, als Schott⸗ 
land unter einer anhaltenden Wirtſchafts⸗ 
depreſſion litt. Die Ausſtellung ſei die beſte 
Bee gegen die Rückkehr einer ſolchen 
Depreſſion. Ohne grohgügige Hilfe des übri- 

en Empires, fuhr der König fort, wäre dieje 

usſtellung freilich nicht möglich geweſen. Sie 
ſtelle ſich ſomit als ein Zeugnis für die be⸗ 
reitwillige . des britiſchen 
Weitreices 


Element mehrſach empfindlich zu ſchlagen. Dann 
wähnt man mit einem Male, wenn man aus 
der Kühle der Kapelle, aus dem hohen Ge- 
wölbe von Sankt Marien in den geſchäftigen 
Lärm des Tages hinaustritt, den ſalzenen Hauch 
des Meeres zu ſchmecken, wie er über Dünen 
und Sand und Strom und Ried hinüberweht 
bis in die Straßen und Gaſſen der Stadt. Paul 
Benekes, des harten, Seevogels Name, klingt 
auf, man weiß jetzt, immer hat das Meer, 
haben Strom und See Schickſal und Leben die- 
ſer Stadt beſtimmt, und wenn einem dann noch 
erzählt wird, wie der Danziger Hafen mehr 
und mehr zu einem Umſchlagshafen für Maſſen⸗ 
güter geworden iſt, dann bekommt dieſe nüch⸗ 
terne Tatſache und Feſtſtellung mit einem Male 
ein ganz anderes Geſicht und Gewicht. 


Vom Wirken des Ritterordens 


Dann wandert man weiter, über die Dämme 
vielleicht, die als erſter, zweiter, dritter“ und 
vierter Damm von der Marienkirche aus nord- 
wärts führen. Aber warum Dämme? fragt ſich 
der Fremde, der doch gewohnt iſt, das Wort 
Damm irgendwie mit einem anderen Begriff, 
mit dem Waſſer, in Beziehung zu ſetzen. Dann 


läßt er ſich erzählen, wie vor nun ſchon mehr 


Aus dem Nichts 


als ſechs Jahrhunderten der Deutſche Rit- 
terorden nach Danzig kam und die Stadt 
mächtig aufblühte. Vieles erinnert ihn an jene 
Zeit. So auch die Große Mühle, die um die 
Mitte des 14. Jahrhunderts von den Ordens⸗ 
rittern erbaut wurde und heute noch, nach ſo 
unvorſtellbar langer Zeit, in Betrieb iſt und 
das weiße Mehl mahlt, das den Bewohnern 
Danzigs ihr Brot gibt, genau wie einſt, in 
längſt verklungenen Tagen. Dies zu überdenken 
macht auch den flüchtigen Beſucher ehrfürchtig 
und hellſichtig, mit einem Male erkennt er, 
was er vielleicht bislang nicht wußte oder nicht 
bedachte, wie ſehr Geweſenes ins Gegenwärtige 
hineinragt. Sechs Jahrhunderte iſt es her, da 
baute der Ritterorden ein künſtliches Bett für 
die Radaune, um der wachſenden Stadt Waſſer⸗ 
kraft und Trinkwaſſerverſorgung zu ſichern, und 
heute noch find die Bewohner Danzigs die Nutz⸗ 
nießer jenes Werkes. 


Dies eine mag jeder, der die Stadt und ihr 
Schickſal wirklich erkennen will, bedenken: mit 
der bloßen andächtigen Verſunkenheit von der 
Schönheit ihrer Bauten, ihrer Kirchen und 
Bürgerhäuſer, ihrer Tore und Gaſſen und Win⸗ 
kel iſt es nicht getan. Das Wiſſen muß hinzu⸗ 
kommen. Wolfgang Federau. 


geschaffen 


Die größte Hilfsorganiſation der Welt 


Berlin. Fünf Jahre NSB., fünf Jahre liebe- 
volle Betreuung armer Volksgenoſſen, fünf 
Jahre Linderung größter Not ſind Anlaß ge— 
nug, um ſich über den Aufbau und das Wir⸗ 
kungsfeld dieſer Organiſation Aufklärung geben 
zu laſſen, die ſich in dieſer kurzen Zeitſpanne 
aus einer ehrenamtlichen Tätigkeit von zwei, 
drei Parteigenoſſen zu der größten Hilfsorga- 
niſation der Welt entwickelte. 

Der Leiter der NSV. und Beauftragte für 
das WHW., Hauptamtsleiter Hilgenfeldt, 


gab in einer Unterredung einem DB. Ver⸗ 
Areter einen Ueberblick über die weitverzweigte 


Tätigkeit der NSV. Sie wurde, wie Hilgen- 


fett ſchilderte, im April 1932 im Auftrage von 


Reichsminiſter Dr. Goebbels in Berlin ge⸗ 
gründet, um überall da einzugreifen, wo Kämp⸗ 
fer der Bewegung oder ihre Angehörigen in 
bitterſte Not geraten waren. Am 3. Mai 1933 
wurde die Organiſation vom Führer für alle 
Fragen der Volkswohlfahrt und der Fürſorge 
für das ganze Reich für zuſtändig erklärt. Im 
September erhielt Hauptamtsleiter Hilgenfeldt 
den Auftrag, das erſte Winterhilfswerk des 
deutſchen Volkes aufzuziehen, und binnen Mo⸗ 
natsfriſt ſtand eine Organiſation und ein Ver⸗ 
teilungsplan, deſſen Richtlinien und Grund- 
ſätze noch heute gültig ſind. Dieſe ungeheure 
Arbeit hatten die erſten 31 Mitglieder nur voll⸗ 
bringen können, weil jeder einzelne von ihnen 
das Aufgabengebiet auf das beſte beherrſchte. 
Und in der Folgezeit haben die ungeheuren 
Leiſtungen der NSV. nur erreicht werden tön- 
nen, weil, wie Hilgenfeldt mehrfach betonte, 
ehrenamtlich arbeitende Helfer 
ſrill, aber unermüdlich ihre Aufgaben erfüllen. 
Die Wirkungsweiſe der NSV. hat ſich ſeit 
1933 erheblich verſchoben. Denn heute gibt es, 
abgeſehen von Oeſterreich, nicht mehr dieſe Not⸗ 


Zum gewohnten Zeitpunkt Anfang Mai 
beginnen in Europa die Ausſcheidungskämpfe 
um Davis⸗Pokal, und bis zum 10. i muß 
ſchon die erſte Runde der Europa⸗Zone abge⸗ 
ſchloſſen ſein. Gar mancher erprobter Davis⸗ 
pokal⸗Kämpe iſt diesmal nicht mehr dabei, 
verſchiedene Länder haben die entſtandenen 
Lücken durch Nachwuchskräfte ausgefüllt. 
Dieſe Tatſache erhöht natürlich den Reiz des 
Wettbewerbs, deſſen Ausgang wenigſtens der 
Europa-Zone weſentlich offener erſcheint als 
in den letzten Jahren. An der Tatſache, daß 
die Vereinigten Staaten die im vorigen Jahre 
zurückeroberte Trophäe im Herbſt mit Erfolg 
veteidigen werden, dürfte allerdings kaum 


ifelt werden. 
nie ſpielende erſte 


e am e zu 

Runde, für die Deutſchland ein Freilos ge⸗ 
zogen hat, bringt fünf Begegnungen. Das 
wichtigſte Treffen iſt e das zwiſchen 
Jugoſlawien und der Tſchechoſlowakei. Wer 
auf dem heißen Boden von Agram Sieger 
bleibt, hat alle Ausſichten, in der nächſten 
Runde auch gegen die junge Mannſchaft Eng⸗ 
lands zu gewinnen und ſpäter in der unteren 
Tabellenhälfte in die Schlußrunde zu kom⸗ 
men. England findet in Harrogate in Ru⸗ 
mänien kaum einen gleichwertigen Gegner 
vox. 


lagen, wie ſie in den Zeiten tiefſten Nieder⸗ 
ganges an der Tagesordnung waren. 


Einſatz für den Gau Oeſterreich 
Die Hauparbeit im kommenden Jahre 
wird die NSV. deshalb, ohne die großen Auf: 
gaben darunter leiden zu laſſen, auf die wieder⸗ 
gekehrte Oſtmark richten. Schon haben außer 
in Wien in allen Gauen Oeſterreichs die Haus⸗ 
walter der NSV. ihre Arbeit aufgenommen. 
Bis zum Oktober werden Geldmittel und Sach⸗ 
ſpenden in Höhe von 50 Millionen RM. aus⸗ 
ſchließlich für die notleidenden öſterreichiſchen 
Volksgenoſſen zur Verteilung kommen. 60 000 
der notfeidenditen Arbeiter Oeſterreichs werden 
im Rahmen der Hitler-Freiplatz⸗-Spende in 
mehreren Wochen „hochgepäppelt“ werden, um 
ſie wieder einſatzbereit für die Arbeit zu machen. 
140 000 Kinder aus allen Gauen Oeſterreichs 
und etwa 35 000 Frauen werden ebenfalls für 
viele Wochen in des Reiches Ferienheimen 


liebevolle Aufnahme finden. Die meiſten Kin⸗ 


der müſſen erſt eingekleidet werden, da viele 
von ihnen nicht 
Außerdem werden für tägliche Speiſungen etwa 
eine Million Mark monatlich bereitgeſtellt; 
ein großer Teil der 500 Waggons mit geſpen⸗ 
deten Lebensmitteln und Sachen ift ſchon zur 


Verteilung gelangt. Der Schwerpunkt der Ar⸗ 
beit der NGB. liegt alſo auf dem notleidenden 


Teil Oeſterreichs. 
Im übrigen hat ſich 

immer mehr zu einer planmäßigen Volkswohl⸗ 

fahrts⸗ und Geſundheitspflege entwickelt. 


Wenn heute das Winterhilfswerk des deut⸗ 


ſchen Volkes Ueberſchüſſe hat, ſo werden dieſe 
Gelder des Volkes wieder an anderer Stelle 
für das Volk eingeſetzt. Dieſe größte Wohl⸗ 
fahrtsorganiſation der Welt, die vor fünf Jah⸗ 


Von den drei Treffen in der oberen Tabel⸗ 
a beginnt der Kampf Irland— Italien 
in Dublin bereits am 5. Mai. Für die Ita⸗ 
liener iſt es ein erhebliches Handicap, daß 
auf Gras geſpielt wird. Trotzdem dürften ſich 
die Italiener für die zweite Runde qualifi⸗ 
zieren, in der ſie auf den Sieger des Kampfes 
Polen Dänemark ſtoßen. Dieſes Treffen 
wird vom 6. bis 8. i ausgetragen, und 
man darf hier wohl mit einem glatten Sieg 
der Polen rechnen. In dem Nordſeebad Sche⸗ 


veningen meſſen Holland und Frankreich vom 
7. bis 9. Mai ihre Kräfte. Die Gaſtgeber 


müſſen auf eine bewährte Kra 
verzichten und es wird ihnen 
gegen die verfüngte 8 Frankreichs 
e Der Sieger, affo wahrſchein⸗ 
lich Frankreich, ſpielt in der zweiten Runde 
gegen das ſpielfrei geweſene Monaco. 


Schmeling unterwegs 

In der Nacht vom Montag zum Dienstag hat 
Max Schmeling, der Deutſche Meiſter aller 
Klaſſen, mit ſeinem Freunde und Betreuer 
Max Machon vom Lehrter Bahnhof die Reiſe 
nach Bremen angetreten, um ſich am Dienstag 
mit der „Bremen“ nach USA vinzuſchiffen. Die 
beſten Wünſche begleiten ihn auf dieſem Wege, 


wie Timmer 
um gelingen, 


| 
|; 


einmal ein Hemd bejißen. . 


die Arbeit der NSB. 


Auf dem Wege nach Amerika 
Mit dem Sonderzug des Norddeutſchen Lloyd 


verließ Max Schmeling die Reichshauptſtadt, 


um ſich nach Amerila zu dem Weltmeiſterſchafts⸗ 

kampf gegen Joe Louis zu begeben. — Unſer 

Bild zeigt Max Schmeling mit ſeinem 

Max Machon am Fenſter ſeines 

im Geſpräch mit Kammerſänger 
Michael Bohnen 


Trainer 
Wagens 


— — 


ren aus dem Nichts geſchaffen wurde, iſt heute 


Sjo feſt im deutſchen Volke verankert, daß ihre 


Arbeit nicht mehr wegzudenken iſt. 
— — 


Ein Maskenkönig hinter 
ö Gittern 


Der Warſchauer Polizei iſt es gelungen, in 
der Nähe des Hauptbahnhofes einen der 9 
riſſenſten Verbrecher Polens zu verhaften. 
Dieſer hieß in der Unterwelt „König der 
Eiſenbahn ratten“. Man hat ihm dieſen 
zweifelhaften Titel gegeben, da er lange Ze 
die Polizei getäuſcht hat. Der Mann trat jedes“ 
mal mit einem neuen Geſicht auf. Bald 


gewann er als harmloſer Gutsbeſitzer, bald als 


Schloſſermeiſter, bald als Staatsbeamter und 
jogar als Hauptmann der Feuerwehr das Ver 
trauen jeiner Opfer. Einmal war er b 


dann brünett, und wieder ein andermal trug er 


kleines ſchwarzes Büt 


zei eine andere Beſchreibung, ſo daß ſie lange 
Jeit annahm, es handle ſich um eine ganze 
Bande von Eiſenbahndieben. Erſt bei feiner 
Verhaftung kam man dem Rätſel auf die Spur. 
Der „König der Eiſenbahndiebe“ war fr 


hatte, lagen ihm jedoch nicht und waren au er⸗ 


-eines Tages ein paar Koffer mit Perücken 
Schminke ſowie ein paat Anzügen und alle 


S 


da 


einmal Schauſpieler an einem Schmieren 
theater. Die Rollen, die er dort zu ſpielen 


dem zu wenig einträglich. Deshalb ſtahl er 


möglichen Theater⸗Requiſiten und begann dann 


viel einträglicher war als die frühere. 
ſich jedoch nicht 


Der Verbrecher beſchränkte 
x der Eiſenbahn 


nur darauf, ſeine Opfer bloß auf 
zu ſuchen. f 
mehr auch bei Einkäufen in Geſchäften an, 
auf dieſe Weiſe Diebereien zu vollführen. 

Lieblingstrick beſtand darin, aus den Hotels, 
denen er wohnte, ſtets 


} 
ſchwarze Haare und ein 
chen. Von jedem feiner Opfer bekam die Poli 
um 


bezahlen. 


Sport vom Sage 
| Start zum Davispokal 


Die Spiele der erſten Europa · Runde 


von dem alle hoffen, daß er zur Weltmeiſter⸗ 
ſchaft führen möge. Schmeling und Mader 
haben damit bereits ihre 18, Amerikareiſe an“ 
getreten, find aljo ſchon zamal über den 
„Großen Teich“ gefahren und gehen nun 3 
ihre 35. Ozeanüberquerung. Gewiß ein rech 
anſtändiger Rekord, wie ihn ein Sportsman 
in Ausübung ſeines Berufes bisher wohl n 
nicht aufzuweiſen hatte. N 


feine neue Rolle als Eiſenbahndieb, die für ihn 


unge 


Er wandte feine Maskentunſt viel? 


mn 
in anderen Masken zu 
verſchwinden, ohne natürlich die Rechnungen * h. 


Am Dienstag kurz nach 11.30 Uhr ift dee 


Lloyddampfer „Bremen“ nach Amerika in 


geſtochen. Eine ſtattliche Menſchenmenge wid? 
mete dem Meiſterboxer herzliche Abſchiedsgrüße 


Bei einer kurz vorher in ſeiner Kabine ſtatt⸗ 
gefundenen Unterredung mit verſchiedenen 
Preſſevertretern erklärte Schmeling, daß el 
ſehr zuversichtlich jei. Vor zwei Jahren 
ſei Louis ihm noch ein Unbekannter geweſen 
und dennoch hätte er ihn eindrucksvoll 


er genau kenne, ſo daß er hoffe, als Sieger iu 
die Heimat zurückzukehren. St 


Ein Punkt entichied 

Das 13. Internationale Reitturnier auf der 
Piazza di Siena in Rom erreichte am Montag 
mit der Entſcheidung des Nationen⸗Preiſes u 


die Coppa d'Oro Muſſolini ſeinen Höhepun 
In Anweſenheit des italieniſchen Regierung‘ 


. 


ou 


— 


befiegt, 
diesmal trete er einem Gegner gegenüber, den 


x 


uch 


ches Benito Muſſolini fiegte die Mannideit - 
der Türkei etwas überraſchend mit 35% ` 
Fehlerpunkten. Nur um einen einzigen Jehle 5 
punkt geſchlagen, beſetzte die deutſche Mannſchaft 


mit 363 Fehlern den zweiten Platz vor Italien 
mit 39, Irland mit 42 und Rumänien m 
614 Fehlerpunkten. 
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WER und Land 


Vierzig Jahre Poſener Paulinum 


Heimſtätte der deuf hen Jugend 


de das ſchmucke, geräumige, dreiſtöckige Haus, 
len. — in der Nähe des Wilda⸗Marktes ge- 
Gb — 10 Schülern des Poſener deutſchen 
ſeſennaſiums eine freundliche Heimſtätte bietet, 
fab in den erſten Maitagen ſein nierzig⸗ 
j Soriges Beſtehen. Es gehört in die Reihe der 
nungen gleichen Namens in Berlin und 
der dig, die Graf Leopold Gedlnigty, 
r evangelij gewordene Breslauer Fürſtbiſchof, 
Be. evangeliſchen Jugend höherer Schulen zur 
derfügung ſtellte. Graf Sedlnitzty, der einem 
er älteſten märkiſchen Adelsgeſchlechter ent⸗ 
ammte, iſt 1786 geboren und wurde ſchon als 
55 zum Prieſteramt beſtimmt. Fürſtbiſchof 
1840 Breslau war er nur 5 Jahre, von 1835 bis 
nr wo er das biſchöfliche Amt niederlegte, 
achdem er das evangeliſche Bekenntnis ange⸗ 
7 In feinem neuen Wohnort 
beit widmete er ſich ganz der ſozialen Tätig⸗ 
un S Nehen dem erſten Schüleralumnat Nauli- 
i in gründete er auch ein Konvikt für Theo- 
bateſtudenten, das Johanneum in Berlin. 
as Poſener Paulinum iſt erſt nach dem Tode 
925 Stifters aus Mitteln der Stiftung ge⸗ 
gründet worden. Es beſtand zunächſt der Plan, 
aber einer Heineren Mrarinzitadt anzulegen. 
digte schließlich wurde doch Baien als der miin- 
ar e Ort gewählt. Das heutige Grunditüd an 
mit Margarethenſtraße 15, damals freilich noch 
einem kleineren und einfacheren Hauſe, 


Stadt Poſen 
Mittwoch, den 4. Mai 


untonnerstag: Sonnenaufgang 4.14, Sonnen⸗ 
Mondaufgang 9.09, Mond⸗ 


etlin: 


des 


ergang 19.25; 
ergang 0.00. 
he aſſerſtand der Warthe am 4. Mai + 1,35 
gen . 1,24 am Vortage. , 

x ttervorherſage für Donnerstag, den 5. Mai: 
ER Harer Nacht mit verbreiteten Fröſten am 
i * aufkommende Bewölkung und etwas wär⸗ 

t als heute; im ganzen trocken. 


k Deutſche Bühne 
wird as Luſtſpiel „Dr. med. Hiob Prätorius“ 
am Donnerstag, 5. Mai, zum dritten Male 


"geben, 

Migs: Teatr Wielti 

Son woch: „Tauſend und eine Nacht“ 

Steis Stag: „Die vier Grobiane“ 

Son g: „Carmen“ 

Sonnabend: „La Traviata“ 

u 77 „Tauſend und eine Nacht“; 

r: Ballettabend („Die geraubte 8 1 

und „Feuervogel“) f MN ee 


&inos: 
eme; „Gräfin Walewſka“ 
Metr 5 „Hofkonzert“ (Deutſch) 
Slon Polis: „Gräfin MWalewita“ . 
7 80 5 Uhr: „Wrzos“, 7 und 9 Uhr: „Vor 
Sfint e wird gewarnt“ (Deutſch) 
Kir S: „Gräfin Marika“ 
ona: „Der Herrſcher“ (Deutſch) 


— — 


Der 3. Mai 


in geſtrige Nationalfeiertag begann mit 
vor de eldgottesdienſt der Poſener Garniſon 
au Gebäude des Bezirkskommandos. Dar⸗ 
a Pimen Vereine und Organiſationen auf 
Abord ac Wolnosci Aufſtellung, wo von einer 
in 8 nung der poleſiſchen Kinder, die zu Beſuch 
teicht en weilen, ein Maſchinengewehr über⸗ 
fajt be Um 11.30 Uhr nahm dann die 
Dentmaſ indige Deſilade vor dem Herz⸗Jeſu⸗ 
ee die von General Knoll⸗Kownacki, dem 
Saber Wojewoden Maruſzewſti und dem 
ihre Prüfidenten. Ruge abgenommen wurde, 
tärfor fang. Nachdem die verſchiedenen Milis 
mationen vorbeimarſchiert waren, zogen 
Jahre zum erſtenmal auch die Ko⸗ 
er Studentenlegion in einheitlicher 
En gorriei, Dann ſchloſſen fih in einem 
bände unten Zuge Organiſationen und Ver⸗ 
ſchlo Aa Der Zug der Defilade wurde abge- 
Finder: durch die langen Reihen der Pfad⸗ 
antaſteva und Pfadfinder, die zum Teil in 
Si evollen Uniformen vorbeizogen. Am 
Oper Hha eine Feſtvorſtellung in der Poſener 


Den luſtigen Film 


m Land der Liebe“ 
r Regie von Reinhold Schünzel ſehen 
den Ha urge im Kino „Metropolis“. In 
Guſti uptrollen die große Filmſchauſpielerin 
ği er und der ſchöne Albert Matter: 
wöhnli eren nn = 5 
eignis in der menden Film⸗ 
. R. 1188. 


. 


N. 


Gerichten, 


wurde angekauft und zunächſt für 20 Knaben, 
die ein Inſpektor und ein Adjunkt betreute, 
eingerichtet. Die Einweihungsrede hielt Gene- 
ralſuperintendent D. Heſekiel, der faſt jedes 
neuere Werk der Inneren Miſſion im Poſener 
Lande entweder gegründet oder tatkräftig ge⸗ 
fördert hat und der auch die Schaffung des 
Paulinums freudig begrüßte. Der erſte Vor⸗ 
ſitzende des Kuratoriums war der ſpätere Kon: 


Heute deu'ſcher Meſſeabend 


Wir erinnern noch einmal an den deut⸗ 
ſchen Meſſeabend, der von der Poſener Orts- 
gruppe des Verbandes für Handel und Ge— 
werbe heute, Mittwoch, um 8 Uhr abends 
im de Hauſe, Grobla 25, veranſtaltet 
wird. 


ſiſtorialpräſident Balan, deſſen Name auch heute 
noch vielen Poſenern vertraut iſt. 


Schwere Jahre machte das Haus nicht nur im 
Kriege und in der Nachkriegszeit durch, als die 
blonden Geldmittel und die Lebensmittel- 
ſorgen der Haushaltsführung ſchwere Not mad: 
ten, ſondern auch in den Jahren bis 1928, wo 
die Eigentumsfrage ſtark umſtritten war. Das 
Grundſtück war liquidiert worden und 
follte dem polniſch-evangeliſchen Verein in 
Poſen zur Verfügung geſtellt werden. Vor den 
bis zum deutſch⸗volniſchen Schieds⸗ 
gericht in Paris, wurde um das Haus, das für 


die evangeliſche Jugend der Poſener Gemein- 
den ſo viel bedeutet, gekämpft, aber nur mit 
dem Erfolg, daß es möglich war, für ein Mehr⸗ 
faches der Liquidationsſumme das Haus zurück⸗ 
zukaufen. 

Seitdem hat das Haus viele Jungen auf⸗ 
genommen, mit ihnen Examensſorgen getragen 
und eine Reihe von Abiturienten mit herzlichen 
Segenswünſchen entlaſſen. Die 500 Pauliner, 
die in dieſen Jahren durch die Anſtalt hindurch⸗ 
gegangen ſind, denken gern an die dort ver⸗ 
lebten Jahre zurück und halten untereinander 
gute Kameradſchaft. Das Haus ſteht unter der 


— 


von Ihren Zähnen 


Entfernen Sie 
den Film 


urch 
Odol-Zahnpasta 


Der BDA. weiſt feine im Wirtſchafts⸗ 


vorliegt. 
leben ſtehenden Mitglieder beſonders auf dieſe 
Veranſtaltung hin. 


Der Vachverein macht nochmals darauf auf- 
merkſam, daß heute, Mittwoch, um 8 Uhr abends 
im kleinen Saale des Evangel. Vereinshauſes 


| eine Probe jtattfindet. 


Gesundes Haar 
44 


Sie müssen Ihrem 
Haar vor allen 
Dingen die natür- 
Í liche Elastizität er- 
* halten, dann bleibt 


Leitung eines Pfarrers und unter der mütter⸗ es gesund und erhält einen schönen Glanz. Pfle- 


lichen Fürſorge zweier 
Mehrere Adfunkten ſorgen dafür, daß die Jun- 
gen ihre Schularbeiten gewiſſenhaft erledigen. 
Ein ſchöner Spiel- und Syortplatz ſteht für die 
Freiſtunden zur Verfügung. pz. 


handwerker im Verband für Handel und Gewerbe 


meldet Euch zur Teilnahme an der Reiſe zur 
Internationalen Handwerksausſtellung Berlin 
im Büro Poznan, Al. Mariz. Pilſudſkiego 25. 


Heute — letzſer Termin! 


Heute — letzter Termin! 


Wichtig für Meſſebeſucher 

Die Poſener Eiſenbahndirektion teilt mit, 
daß die Meſſebeſucher, die in ihrem Heimat⸗ 
ort keine Teilnehmerkarten zur Meſſe erhal- 
ten, auch ohne dieſe Karten nach Poſen fahren 


können, um dann auf Grund. der Bahnfahr⸗ 


karte auf dem Poſener Hauptbahnhof eine 
Teilnehmerkarte nachzulöſen. Dieſe Karte 
berechtigt u. a, zum koſtenloſen Beſuch der 
Meſſe und zu einer Ermäßigung von 75% 
bei der Rückfahrt. 


Hundert⸗Meilen⸗FJahrer 
am Ziel 
Geſtern endete in Poſen auf dem Plac Wol⸗ 
nosci das zweitägige Motorradrennen von Stryj 
über Kielce nach Poſen. Die erſte Etappe 
Stryj—Kielce fand unter ſchweren Bedingungen 
ſtatt, da es faſt den ganzen Tag regnete und 
die ſchon bei ſchönem Wetter ſchwierigen klein⸗ 
polniſchen Wege dadurch manchmal zu faſt un⸗ 
überwindlichen Hinderniſſen wurden. Aus die⸗ 
ſem Grunde erfüllten auch viele Teilnehmer, 
obwohl ſie das Ziel der erſten Etappe, Kielce, 
erreichten, die Bedingungen nicht und mußten 
ausſcheiden. Auf der zweiten Etappe Kielce— 
Poſen waren die Wege und das Wetter bedeu- 
tend beſſer, deshalb auch die Ausfälle an Ma⸗ 
ſchinen viel geringer. Als erſter gelangte gegen 
13 Uhr der Unia⸗Fahrer Lemaüſti ans Ziel. 
Da er jedoch außer Konkurrenz fuhr, wurde er 
nicht gewertet. Die zweite Maſchine, die in 
Poſen eintraf, war eine Beiwagenmaſchine, die 
von Malczewſki (WK S.⸗Stryj) geſteuert wurde. 
Nach vorläufigen Berechnungen ſiegte Tyrala⸗ 
Unia in der Klaſſe der Solomaſchinen und Ser⸗ 
geant Braun vom Poſener WKS. in der 
Klaſſe der Beiwagen⸗Maſchinen. 


Heimatabend der poleſiſchen Kinder 


Im großen Saale des Handwerkerhauſes 
veranſtalteten geſtern die zur Zeit in unſerer 
Stadt weilenden poleſiſchen Kinder einen 
Heimatabend. Nachdem der Leiter des Aus⸗ 
fluges der poleſiſchen Kinder, Schulinspektor 
Bartnicki aus Pinſk, einen Vortrag über 
„Poleſiſche Tradition“ gehalten hatte, began⸗ 
nen die Kinder mit ihren Vorführungen, die 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden. 


Anlialkohol-Tagung 


Im Poſener Rathaus wurde geſtern die 
10. Antialkohol⸗Tagung von Univerſitätspro⸗ 
feſſor Dr. Piaſecki mit einer kurzen Anſprache 
eröffnet. Nach einem Vortrag über die Ge- 
fahren des Kommunismus begannen die Be⸗ 
ratungen der verſchiedenen Vereinigungen, 
die in der polniſchen Antialkohol⸗Liga gu- 
ſammengeſchloſſen ſind. 
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Der Pojener Handwerkerverein weiſt feine 
Mitglieder auf die vorliegende Einladung des 
Verbandes für Handel und Gewerbe — Orts⸗ 
gruppe Poſen — zu dem am heutigen Mittwoch 
ſtattfindenden Meſſea bend hin. Der Hand- 
werkerverein macht ſeine wirtſchaftlich inter⸗ 
eſſier en Mitglieder auf dieſen Meſſeabend auf: 
merkſam und bittet ſie, an dieſer Veranſtaltung 
mit ihren Damen teilzunehmen. 


Der Verein deutſcher Angeſtellter teilt ſeinen 
Mitgliedern mit, daß eine Einladung des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe — Ortsgruppe 
Poſen — zum Meſſeabend des Verbandes 
für Handel und Gewerbe am Mittwoch, 4. Mai, 
abends 8 Uhr im Deutſchen Haus, Grobla 25, 


Ailm-Besprechungen 
Apollo und Metropolis: „Gräfin Walewfka“ 


Die hiſtoriſchen Begebenheiten in dieſem 
Filmepos, dem die freie Bearbeitung eines 
Romans von Waclaw Gaſiorowſti zugrunde 
liegt, haben aus filmiſchen Gründen in man⸗ 
chen Punkten eine Wandlung erfahren. Den 
Amerikanern lag viel daran, die große Liebe 
der Gräfin Walewſka zu Napoleon, der ganz 
Europa unter ſeine Herrſchaft zwingen wollte, 
nachhaltig wirken zu laſſen, was ihnen auch 
gelungen iſt. Das Hauptgewicht der inter⸗ 
eſſanten und ſpannungsvollen Handlung ruht 
in dem hervorragenden Spiel der Darſteller, 
Die Trägerin der Titelrolle, Greta Garbo, 
kommt dem äußeren Vorbilde nicht ganz nahe, 
weiß aber die geiſtigen Zuſammenhänge ſehr 
eindringlich zu geſtalten. Ihr ausgezeichneter 
Partner Charles Boyer zeigt, daß er die Per⸗ 
ſönlichkeit Napoleons gut ſtudiert hat. Manches 
iſt wohl gegen Dialog und Auffaſſung einzu⸗ 
wenden, aber man wird die große Linie dieſes 
eindrucksvollen Filmwerkes nicht verkennen. 


Slonce: „Vor Liebe wird gewarnt“ 


Die Tochter eines Uhrmachers, die bei einem 
Rechtsanwalt beſchäftigt iſt, ſchlägt das Heirats⸗ 
angebot ihres Chefs aus und entſcheidet ſich 
nach manchen Irrungen für einen armen 
Schlucker. Das iſt der Inhalt dieſer unterhalt⸗ 
ſamen Komödie, in der das filmiſche Ziel auf 
Umwegen erreicht wird. Der Spielablauf iſt 
auf Anny Ondra zugeſchnitten, die durch tem⸗ 
peramentvolles Spiel und ergötzlichen Humor 
das Ganze beherrſcht. Sie gibt hier köſtliche 
Proben ihrer Schauſpielkunſt. Den in Schei⸗ 
dungsprozeſſen erprobten Rechtsanwalt ſtellt 
Erich Fiedler; ein patenter Kerl ijt Franz 
Nickliſch, den wir zum erſtenmal ſehen. Er⸗ 
wähnt ſei noch beſonders Dernburg, der als 
Generaldirektor unſer Gefallen findet. 


ds Bor eo. + 
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9 iſſen. gen Sie es deshalb regelmäßig mit Mitteln, 
Toner oratorier die kein Alkali und keine Kalk- 
seife im Haar zurücklassen, also mit 


“BEZ MYDLA’S 
Szampon Czarna głó 


Sorten‘ für dunkles und helles Haari 


Bluttat im Wilnas Gebiet 


Warſchau. Eine ungeheuerliche Bluttat be 
ging ein Jude in dem Städtchen Szumft im 
Wilna⸗Gebiet. Er ſtach ohne jeden Anlaß 
einen polniſchen Waldhüter nieder. Als die 
entrüſtete Bevölkerung des Städtchens und 


die auf den Markt weilenden Bauern von 
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dieſer Meſſerſtecherei erfuhren, gaben ſie 
ihrer Entrüſtung durch Zerſtörung der jüdi⸗ 
ſchen Marktſtände und jüdiſcher Läden Aus⸗ 
druck. Acht Juden wurden ſchwer verprügelt. 
Die Polizei, die aus Wilna eintraf, ſtellte die 
Ruhe wieder her. 8 Me 
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Indien von zwei Seiten geſehen 


Alljährlich findet in ganz Indien das Daſara⸗ 
Feſt, die höchſte und prächtigſte Feierlichkeit der 
Hindu⸗Religion, ſtatt. Neun Nächte lang 
dauern dann die Feſtlichkeiten. Nirgendwo 
aber im ganzen Land entfaltet ſich um dieſe 
Zeit eine ähnliche Pracht wie in dem ſüdindi⸗ 
ſchen Staat Myſore. Dort war auch H. G. von 
Studnitz, der Sonderberichterſtatter der 
„Woche“, während der Daſara⸗Zeit beim Maha⸗ 
radſcha zu Gaſt und hat die reichen prächtigen 
Eindrücke der goldenen Nächte von Myſore in 
vielen Bildern feſtgehalten. Zuſammen mit 
einer großen Anzahl Aufnahmen, die das 
moderne Indien zeigen, veröffentlicht „Die 
Woche“ dieſe umfangreiche eindrucksvolle Bil⸗ 
derſchau in ihrem neueſten Heft. — Außerdem 
lieſt man im gleichen Heft von weiblichen 
Va gabunden in USA, vom Leben der „ſchwedi⸗ 
ſchen Nachtigall“ Jenny Lind, deren große Ges 
ſangskunſt das ganze Europa des vorigen Jahr⸗ 
hunderts feſſelte. Außerdem aktuelle Bilder 
aus aller Welt und viel Humor. 


Eiſel⸗Rennen unter verjchärften 
Bedingungen 

Die Ausſchreibung für das Internationale 
Eifel⸗Rennen am 12. Juni ſieht gegenüber dem 
Vorjahre verſchiedene Aenderungen vor. Ob⸗ 
wohl die Seitenwagen⸗Rennen ſowie die Sport- 
wagenklaſſe mit Kompreſſor bis 2000 cem aus⸗ 
fallen, weiſt das Programm eine weſentliche 
Erweiterung auf. 

Mit Ausnahme der Prüfung für Renne 
wagen, die wie bisher über 10 Runden = 
228,100 km führt, gehen alle anderen Rennen 
über weſentlich längere Strecken. Die drei 
Kraftrad⸗Soloklaſſen von 250, 350 und 
500 cem ſind nicht über je 6, ſondern über zehn 
Nunden angeſetzt. Von den Sportwagen 
müſſen die kompreſſorloſen bis 1100 com nicht 
mehr vier, ſondern 8 Runden (182,480 km) zu⸗ 
rücklegen, für die drei anderen Klaſſen, 1500 
und 2000 cem ohne ſowie 2000 cem mit Rom- 
preſſor, iſt die Streckenlänge ebenfalls um 
100 Prozent, und zwar von 5 auf 10 Run⸗ 
den heraufgeſetzt worden. Auch die für das 
Training vorgeſchriebenen Mindeſtgeſchwindig ⸗ 
keiten wurden erheblich heraufgeſetzt. 
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Miedzychöd (Birnbaum) 


Rühriger Hilisverein deutſcher 
Frauen 


hs. Der Hilfsverein deutſcher Frauen hielt 
am 28. April d. Is. im Zickermannſchen großen 
Saale ſeine ſehr gut beſuchte Jahresverſamm⸗ 
lung ab, die ſehr gut beſucht war. Den aus⸗ 
führlichen Jahresbericht über die Vereinstätig⸗ 
keit gab die Vorſitzende, Frau G. v. Willich. 
Der Verein hatte am Schluſſe des Jahres 169 
Mitglieder gegen 178 zu Beginn des Vereins⸗ 
jahres. Der Ausfall iſt durch den Tod eines 
Vereinsmitgliedes und Wegzug zu erklären. 
Ferner gedachte Frau v. Willich⸗Gorzyn nach⸗ 
träglich des 70. Geburtstages des ſtets hilfs⸗ 
bereiten Vorſtandsmiigliedes Frau Eliſe Tetz⸗ 
laff. Mit Zahlen belegt wurde die Tätigkeit 
der Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins: Ge⸗ 
meindekrankenpflegeſtationen in Birnbaum und 
Miloſtowo, der Kleinkinderſchule, des Schüler⸗ 
heims, der Nähſtube, der Weihnachtsbeſcherun⸗ 
gen von alten und armen Volksgenoſſen, ſowie 
der Bibliotheken in Birnbaum und Miloſtowo. 
Den Kaſſenbericht erſtattete Paſtor Müller. Das 
Jahr ſchloß mit einem Ueberſchuß ab. Weitere 
Berichte gaben Frau Baumeiſter Fechner für 
die Nähſtube, Frl. Magdalene Adam für die 
Wohlfahrtsküche und Frau Kaufmann Weigelt 
für die Bibliothek. Dem Vorſtande wurde Ent⸗ 
laſtung erteilt. Anſchließend hielt der Schrift⸗ 
führer des Vereins, Paſtor Müller, eine An⸗ 
ſprache: „Kampf gegen die Gleichgültigkeit“ mit 
einem Appell, am Werk der Barmherzigkeit mit⸗ 
zuarbeiten. Zum Schluß der Jahrestagung hör⸗ 
ten die Anweſenden den zeitgemäßen Vortrag 
des von der Welagefrauenſchaft geſandten Frl. 
Ilſe Buſſe über „Kampf dem Verderb“. 


Jarocin (Jarotſchin) 


Die Schutzimpfungen gegen Boden werden 
im Kreiſe Jarotſchin nach folgendem- Impfplan 
feſtgeſetzt: am 5. Mai um 8.30 in Cielcza, 9.30 
in Radlin, auh für Stegoſz, Katy, Parzewnia; 
10.30 in Willowoj 2, auch für Bachorzew, Hili- 
rów, Annapol und Tarce; 11.15 in Lubinia 
Mata, auch für Sucha und Sierſzew; 12 Uhr 
in Dobieſzezyzna, auch für Lubinia Wielka, 
Kamien, Pruſinow, Miniſzew, Zygöwki; 12.50 
in Grab, auch für Robaköw; 13.30 in Zegocin, 
auch für Wieczyn, Wieczynek, Zbiki, Leg, Lubia⸗ 
ſzew; 14.30 in Pieruzyce, auch für Pieruſzyczki, 
2 8 am 10. Mai um 9 Uhr in Zerföm, 
auch für Chrzan, Biezdziadöw, Ludwinsw, 
Zölköm, Rajam, Podleſie, Pawlowice, Micha⸗ 
low; 11 Uhr in Snieklow, auch 117 ee 
Löw, Gaczew, Brzöſtköw; 12 Uhr in Komorze, 
auch für Kretkoöw, Zerinki, Bogalayce, Chwa⸗ 
towo, Siekierzyun, Przybyſlaw, Antonin Szaeza⸗ 
nowo, Paruchowo, Pogorzelica; 13.30 in Luſzeza⸗ 
nöw, auch für Kadziak, Liſew; am 11. Mai in 
Stadt Jarotſchin, A—8 15 Uhr, M3 16 Uhr, 
aber nur Kinder, die im 1. Halbjahr 1937 ge⸗ 
boren ſind; am 12. Mai in Stadt Pleſchen, 
14 Uhr A—L, 15 Uhr M— 3, nur 6jährige Kin- 
der; am 16. Mai 1 Kinder der Stadt 
Jarotſchin, 15 Uhr A— L, 15.40 M—3; 16.30 
alle impfpflichtigen Kinder aus Leſzezyce, 17 Uhr 
aus Bogujlam. Impfort ift immer das Shul- 
gebäude. Die Beſichtigungen finden an gleichen 
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Schweres Autounglück bei Schubin 


Ein Toler, ein Verletzter 


ei. Am Montag mittag gegen 13 Uhr trug 
ſich in der Nähe von Miodocin eine ſchwere 
Autokataſtrophe zu. Von Barcin kommend 
fuhr ein Laſtwagen der Brauerei von Zgo⸗ 
rzelewicz, das von dem Chauffeur Kazimierz 

isniewſki gelenkt wurde, in Richtung 
Znin. Aus bisher nicht ermittelter Urſache | 
fuhr das Auto plötzlich gegen einen Chauſſee⸗ 


baum, wobei es vollkommen zertrümmert 
wurde. Der Chauffeur wurde auf der Stelle 
getötet, während der neben ihm ſitzende Ar⸗ 
beiter Franciſzek Mokracki nur leichte Ver⸗ 
letzungen am Kopf davontrug. 

Kurz nach dem Unfall war die Polizei zur 
Stelle, die eine Unterſuchung einleitete. Der 
Tote hinterläßt Frau und zwei Kinder. 


ar und Tageszeiten jeweilig nach 7 Tagen 
att. : 


Leszno (Liſſa) 


eb. Die außerordentliche Mitgliederverſamm⸗ 
lung des hieſigen Schulvereins, die am 2. Mai 
im Lehrerzimmer der Schule Eltern und 
Freunde unſeres Gymnaſiums zuſammenführte, 
zeigte den feſten Willen der deutſchen Bevölke⸗ 
rung von Stadt und Umgebung, das Gymna⸗ 
fium zu erhalten und die dafür notwendigen 
geldlichen Opfer zu bringen. Es wurde ſogleich 
eine Sammlung eröffnet, die fortgeſetzt werden 
ſoll. 


Rawicz (RNawitſch) 

— „Freut euch des Lebens“ — unter dieſem 
Leitwort hielt die Ortsgruppe Rawitſch des 
Verbandes für Handel und Gewerbe 
am 1. Mai bei Reichenbach eine Monatsver⸗ 
ſammlung ab, an welcher auch die Frauen der 
Mitglieder teilnahmen. Nach Erledigung des 
kurzen geſchäftlichen Teils blieben die Anweſen⸗ 
den bei froher Unterhaltung, Humor und Ge⸗ 
ſang bis zur Polizeiſtunde beiſammen, um bei 
urdeutſcher Gemütlichkeit den erſten Mai zu 
feiern. Allgemein wurde der Wunſch laut, die⸗ 
ſen Familienabend alljährlich am 1. Mai zu 
veranſtalten. 

Am 2. Mai verſammelten ſich die Mitglieder 
des Sing⸗ und Volksſpielkreiſes in 
der Loge zu einer Monatsverſammlung, die 
unter dem gleichen Leitwort ſtand. Auch hier 
ſchloß ſich an den geſchäftlichen Teil der Ver⸗ 
ſammlung eine Maifeier. Bei Geſang, Spiel 
und Volkstanz blieben alle bis zur Mitternacht 
unter dem ſchön geſchmückten Maibaum. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Pferdemarkt. Am 5. Mai findet in un- 
ſerer Stadt nur der Pferdemarkt ſtatt. Laut 
Verordnung des Staroſten iſt der Auftrieb von 
Klauenvieh ſtrengſtens unterſagt. 

dt. Impfplan. Für die Stadt Wongrowitz ift 
der Impftag auf den 13. Mai, vorm. 11 Uhr 
angeſetzt, für Wongrowitz Nord und Süd eben⸗ 
falls auf den 13. Mai, mittags 1 Uhr. Für 
die Gemeinden Pruſze, Rudnicze, Zelice, Kamie- 
nica, Pawlowo⸗Zonſkie und Kopaſzyn auf den 
14, Mai; für die Gemeinden Lekno, Brzezno⸗ 
Stare, Gollantſch, Chojna und Grabowo auf den 
16. Mai; für Rejowiec, Bliżyce, Schokken, Lech⸗ 
lin und Schreibersdorf auf den 17. Mai; für 
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die Gemeinden Kirchen⸗Popowo, Plaſkowo, Mie- 
sciſko, Goſaſzewo, Lopienno und Miloflawitz auf 
den 18. Mai; für die Gemeinden Rombſchin, 
Gruntowitz, Niehof, Elſenau, Wapno, Czeſzewo 
und Panigroda auf den 27. Mai. Die Beſich⸗ 
tigung findet überall genau eine Woche ſpäter 
ſtatt. Für Wongrowitz iſt das „Neue Schützen⸗ 
haus“ das Impflokal. 


dt. Einbruch. Nachts drangen Diebe in das 
Friſeurgeſchäft von Derva, Bromberger Str., ein 
und ſtahlen den Spiegel, ſämtliche Wäſche und 
die Friſeurutenſilien. — Auf der Bahnhofſtraße 
räumten Spitzbuben das Schaufenſter des Triko⸗ 
tagen⸗ und Wollwarengeſchäfts von Wozniak 
aus. Sie hatten die Seitenſcheiben entfernt und 
waren jo in das Schaufenſter hineingekommen⸗ 
Sie wurden jedoch durch einen Hund geſtört, 
ſo daß ſie aus dem Laden nichts mitnehmen 
konnten. 


Rogozno (Rogaſen) 


Tödlich verunglückt. In der vergangenen 
Woche wurde der 24jährige Dentiſt Erwin 
Pieczynſki⸗Goruchcewo auf dem Wege von 
Obornik nach Rogaſen tödlich verletzt. Der 
Verunglückte hatte ſich von der Staroſtei die 
Papiere zur Abwanderung nach Deutſchland 
beſorgt und befand ſich in Begleitung eines 
Freundes auf dem Heimwege. Die beiden 
Radfahrer fuhren in der Mitte der Chauſſee. 
Als ſie ein von hinten kommendes Laſtauto 
bemerkten, fuhr Pieczynſki kurz vor dem 
Auto nach rechts, wurde aber von der Tür- 
klinke des Autos getroffen, ſtürzte vom Rade 
und blieb mit doppeltem Schädelbruch liegen. 
Er wurde ins Krankenhaus nach Poſen über⸗ 
geführt, wo er nach 2 Tagen ſtarb, ohne die 
Beſinnung wiedererlangt zu haben. 

s. Generalverſammlung der Viehverwertungs⸗ 
genoſſenſchaft Rogaſen. Am Freitag fand im 
Lokal Tonn⸗Rogaſen die diesjährige General⸗ 
verſammlung der Viehverwertungsgenoſſenſchaft 
ſtatt. Erſchienen waren 49 Mitglieder. Der 
Verband Landw. Genoſſenſchaften Poſen war 
durch den Verbandsreviſor Martin vertreten. 
Nach Eröffnung der Generalverſammlung durch 
den Vorſitzenden des Aufſichts rates, Gutsbeſitzer 
Fritz Buſſe-Ruda⸗Mkyn, verlas Verbandsreviſor 
Martin den Reviſionsbericht. Geſchäftsführer 
Schendel-Rogaſen erſtattete den Geſchäftsbericht. 
Nach Genehmigung der Bilanz, der Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung wurde den Verwaltungs⸗ 
organen einſtimmig Entlaſtung erteilt. Der 


r 


Dann brachte er Pferd und Wagen wieder zu 


Umſatz erhöhte ſich um 170000 Ztoty. Auch 
waren die erzielten Schweine⸗ und Viehpreiſe 
höher als im Vorjahre. Im weiteren Verlauf 
der Verſammlung wurden die Satzungsände⸗ 
rungen ſowie die Gewinnverteilung vorgenom⸗ 
men. Die ausſcheidenden Auflihtsratsmitglie 
der Bruno Schendel⸗Orkowo und Wilhelm Hu⸗ 
nicke⸗Gosciejewo wurden einſtimmig wieder? 
gewählt. ? 


Mogilno (Mogilno) 

Selbſtmord eines 66jährigen. i 
ei. In Chabſko bei Mogilno machte der 
66 Jahre alte Staniſtaw Kalinſki ſeinem Le? 
ben durch einen Revolverſchuß in den Hals ein 
Ende. Kalinfki hatte ſeit einem Jahr gu! 
jammen mit feiner Frau bei feinen Shwie 
gereltern Moſakowſki gewohnt und von Bat 
geld gelebt. Er beging die Tat, als die Fa⸗ 
milie im Nebenzimmer beim Veſperbrot ſaß 
Kalinſki hatte erft vor zwei Jahren feint- 
25 Jahre alte Frau geheiratet. Bisher it 
nicht bekannt, wodurch er zu dem Berzweilt 
lungsſchritt getrieben wurde. u 


Kiszkowo (Welnau) ; SE 
wm. Großer Einbruchsdiebſtahl. In der Nach 
vom Sonnabend zum Sonntag brachen Diebe 
in das Wohnhaus des Landwirts Gujtan Krause 
in Karzewko ein und ſtahlen aus den in de 
Fluren ſtehenden Schränken ſämtliche Sachen, 
Pelze und Wäſche, im Werte von ungefähr 1500 
Iloty. Da vor einiger Zeit ein 6 Zr, ſchweres 
Schwein geſchlachtet worden war, nahmen die 
Diebe die in der Räucherkammer aufbewahrt? 
Dauerware auch gleich mit. 28 


Szubin (Schubin) u 
ds. Er wollte ſich ſchadlos halten. In De 
Nacht zum Sonnabend hatte ein Knecht, der am 
nächſten Tage entlaſſen werden ſollte, bei dem 
Gutsbeſitzer Schneider in Grünheim etwa 12 312 
Roggen und Holz geſtohlen und auf einen War 
gen geladen. Mit feiner Diebesbeute fuhr et 
nach einem Wald in der Nähe von Kruſchin 
wo er das Getreide und das Holz verſteckte 


rück. Unterwegs war er jedoch von einem Milch 
kutſcher beobachtet worden, der die Angelegen? 
heit zur Anzeige brachte. Der Knecht wurde 
daraufhin verhaftet. ) w 
Trzemeszno (Tremeſſen) Sa 
ei. Friedhofsſchändung. Vom pengoi * 
Friedhof ſtahlen unbekannte Täter A 
eiferne Kreuze und Teile von Eiſenum „ 
dungen. Da ſie vom Friedhofswärter geſtört 
würden, warfen fie ihre Beute fort und eng 1 
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Wir gratulieren 

Frl. Emili d de jteht bereits 25 Jahn 
un Dienfte ber Freu Wädermeifter Jer 


Ihr wurde von der Evang. Frauenhilfe it 
Poſen die Treubroſche verliehen. f 


Eine Anzeige höchſtens 59 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags.. 
ChHiffrebriefe werden übernommen und 5 

iffre un ele Sy 


Überfhriftswors (fett) „mn 20 Groſchen 
Stellengeluche pro Wort- -- $ „ 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 30 


leine Anzeigen 


Kinderwagen 
neueſte Modelle 
Gummiwaren für Jne 
duſtrie Chirurgie, Tech⸗ 
nik u. Haushalt liefert 


Ae NI 
fi Verkäufe 


Lade 4 
„Smok 
Die billigen, haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Orogen- u. Farben- 
handlungen. 


Strümpfe 


ſeit 20 Jahren in erſt⸗ 
klaſſiger Ausführung 
Georg Leſſer 
in ema „Gumy“ 
27 Grudnia 15, Hof. 


Kiosettsitze 


Gießkannen empfiehlt 
billigst 
Anders, Wroclawska 14 


Vertretung von 


Motorrädern 


Seiden-Strümpfe, Phänomen, Wulgum, 


Hecker, Triumph mit 
Macco- strümpfe. Sachsmotor, elektr 
File detoſſe. Woll: || Licht. Registrierung 
ſtrümpfe, Wolle mit wie Fahrrad 
Seide. Kinderſt fe. verkauft billig 
File d'ecoſſe mit Seide, WU L- GU 


erren · Socken, Damen · 
ocken empfiehlt in 
großer Auswahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


J. Schubert 
Sauptgeſchäft: 
Stary Rynek J6 


enüb.d. Hauptwache 
1 Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Howa 10 
neben der Stadt-Spar- - 


Kasse 
Telefon 1758 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 


„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


Akkordione | 


Reiſekoffer 
hirme Saxophone, Fazztrom- 
Damenhandtaſchen [peten Trommeln und 


andere Inſtrumente bil- 


Aktenmappen 
i ligſt. Noten große Aus- 


fämtl. 


Ledergalanterie wahl. EICH 
billig nur Pelozynski, 
Baumgart, Poznan, Fredry 12. 
Poznan Ans ieſſſſch 
Wroclawſka 31. „ Ausziehliſch 
billig zu verkaufen. 
Fur Malectiego 22, W. 16. 
2 — — — 
Leidenden Krampfadern 8 Angorakaninhen 
Gummi-Strümpfe | umſtändehalber preiswert 


zu verkaufen. 
Maj. Piotrowo, 
p, Krzesiny. . 


Nadivnpparate 
für Netz- und Batterie, 
ſämtliche Typen aller 
Fabrikate bis 18 Monats- 


Marke: „Lastieflor“ 


auch an dere gut 
eingeführte Marken 
ständig am Lager. 
Billigste Preise. 
Centrala Sanitarna 
T. Korytowski 
Poznań, ul. Wodna 27, 
— ———— — — 


vaten zu 9.— z} am 
Sämtliche günſtigſten im Muſikhaus 
Schneiderzutaten Lira“ 


für Anzüge, Mäntel und 
Kleider. Große Auswahl! 


Andrzejewski 
Szkolna 13 


* 
” 
oznan, Podgórna 14. 
9 Telefon 50.63 
Eigene Ae entre 
a 


Mandolinen, Gitarren, 


RE | Violinen et ai 
; Era i Grammophonplatten. 
Seidene Wäſche Bei Vorlegung diefer 
Bluſen Anzeige 5 Prozent Rabatt 
Termietungen 2 
Sremo || Samen me 
Krawatten Zimmer 
Tritotagen ſofort zu permieten. 
Socken Kochanowfkiego 4, W. 9 
am billigſten bei 3 Zimmer 
„Haftoplis“ Küche Wanne, 


ul. Wrockawſka 3. Jab 1. Juni 1938. 


ſteuer- fleißig zum 15. Mai 
frei, 65. — 21 monatlich, ſucht. Offert. unter 1604 
ja. d. Geſchſt. d. Zeitung 


2 ST 
4 Kaufgesuehe > 


1 gebrauchte, gut er- 
haltene Deering’fhe 

Mähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter 


1605 a. d. Geſchſt. diejer | 


Ztg. Poznan 3 erbeten. 


Elektromotore 
kaufe 110 Volt, 4—7 PS. 
Preisangebot u. 1594 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


„Oecaſion“ 
kauft alte Bijouterie, 
Gold, Silber, Brillanten. 

ranſzezynfki 
Al. Marcintowftiego 25. 


Kaufe altes 


Gold und Silber 
Silbergeld goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmu 

G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


2 * 
Nene iones 2 


Suche zum 1. Sept. 
N 
Lehrerin 
zu 1 Mädchen, 6. Schulj. 
Bewerbungen zu richten 
an 
Baronin Leeſen 
Brzezie, p. Pleſzew, 
pow. Jarocin. 
Evangel. 


Hausmädchen 
ſauber, zuverläſſig und 


nn „„a 521. Poznan 5. 


Zeugniſſe 
ge- 


Mädchen 

für Geſchäft und Haus- 

halt, Deutſch u. Polniſch 

ſprechend, ſtellt z. 15. 5. 

1938 ein 

4 Nobert Prob 
Ezarntöw. 

Konditorei — Kaffee. 


Lehrling 
Sohn achtbarer 
Eltern, mit guter Schul- 
bildung und polniſcher 
Sprache, für mein Kolo- 
nialwarengeſchäft und 
Neſtauration per ſofort 
geſucht. 

Paul Kramer 
Trzemefznp. 


Für ſofort auf ſchön⸗ 
gelegenes Landgut bei 
Poſen, geeignete 

Lehrkraſt 
geſucht zur Vorbereitung 
eines 16jährigen Knaben 
zur Aufnahmeprüfung 


nach > 
Gymnaſialklaſſe IV, 
evtl. ohne Latein und 
Lehrgenehmigung. Mel- 
dungen mit Gebaltsan- 
ſprüchen und Bild unter 
„Dringend 1606“ an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


evgl., 


= 


Suche ab 15. Mai 


oder ſpäte 
Vertrauensſtellung 
Bin mit allen Haus- 
arbeiten vertraut, Kochen 
und Nähen. Langjährige 
vorhanden. 
Ange X e erbitte unter 


1603 a. d. Geſchſt, diefer n, Siasfkoweenese 8. 


Zeitung Poznan 8. 


vorweiſung des Offertenſcheines 


A Aufenihalte X a 
We ——— Te 


Alle zum A 
„Casanowa“ 
Maſztalarſta 
Dancing Humor bis früh. 
Ermäßigte Preiſe. 


Asommeririsehe X 


Landauſenthalt 
dicht n we ke ay 
ergäſte, e Poſen, 
Feller tägl. 2,50—3 zi 8 


Auskunft „Denar“, 
Poznan, sw Hözefa 2 
Telefon 6478 
chn $ 1 ſter IR f 
ee 
Intelligenter Hebamme 
Landwirt Kowalewſha 


30 Fahre, evgl., Veſitzer Lakowa 14 , 
einer ca. 500 Alge Ertelt Rar und Hi 
großen Landwirtſchaft, |” len 
Weizen-, Rübenboden u. 
Viehwirtſchaft, wünſcht 
intelligentes Fräule'n, 
nicht über 27 8. tennen- 
zulernen zwecks ſpäterer 
Heirat. Vermögen 20 bis 
30 000 zi erwünſcht. Ge- 
fällige Zuſchriften mit 
Bild, welches zurückgo⸗ 
fand! wird, unter 1598 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 


Greif 


obachtungen 
Privatauskünfte 
Exmittlungen 1 
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Rückgang der Srotzhandels⸗ 
prelſe im März 1938 


1 Der vom Statistischen Hauptamt berechnete 
den der Grosshandelspreise (1928 = 100) 
Wird für den März 1938 im Vergleich zum Vor- 
Monat mit einem Rückgang von 57.7 auf 56.9 
füssewiesen. Dieser Rückgang ist hauptsäch- 
Nat dem Sinken der Grosshandelspreise für 
kungs- und Genussmittel zuzuschreiben. 
len Kennziffer eine Verminderung von 55.9 
Auf 547 zeigt. Aber auch für industrielle 
ter ergibt sich nach den Berechnungen des 
Atistischen Hauptamtes ein Rückgang der 
Kaosshandelspreise mit einer Senkung ihrer 
Kennziffer von 59,4 auf 59.0. Dabei ist die 
sennziffer der Grosshandelspreise von Rot- 
o en von 60.6 auf 59.5 zurückgegangen, da- 
zen von Halbfertigwaren nur von 57.7 auf 
deh während die Kennziffer der Grosshan- 
a SPreise von Fertigwaren mit 60.2 unverän- 
tall geblieben ist, Für Rohstoffe und Halb- 
H igwaren ist die Kennziffer für Waren, die 
80 dem Auslande eingeführt wurden, von 
be auf 58.4 zurückgegangen; dagegen ist die 
aunziffer für kartellisierte Waren mit 78.1 
Verändert geblieben, die Kennziffer für 
»andere“ Waren. d. h. nichtkartellierte In- 
h wude waren jedoch auch von 55.5 auf 54.9 ge- 
zen, = Etwas angestiegen ist die Kenn- 
ria er der Grosshandelspreise von Baumate- 
Alien, und zwar von 54.9 auf 55.0, 


Anstieg der Eisenhütten- 
, erzeugung im März 


nom Eisenhüttensyndikat werden jetzt die 
Kisten Ziffern über die Erzeugung der 
my hüten im Märg 1938 veröffentlicht, die 

t geringfügigen Abweichungen von den bis- 
bekanntgegabenen vorläufigen Angaben 
0% beträchtliche Steigerung erkennen lassen. 
wohl für Roheisen und Stahl wie Walzwaren 
at sich die Erzeugung im Vergleich zum Vor- 


ein 
f En 


h 


Monat beträchtlich erhiht und übertraf die des 


Üsprechenden Monats des Voriahres, 


März Februar 
in Tonnen 
Roheisen 82 415 88 816 
Stahl 142 090 110 233 
Walzwaren 102 634 94 609 


nad für März 1938 mit 46916 t 
nn d war damit um 6398 t höher als im Vor- 
. % entfielen auf private Aufträge 
y ute t, Reglerungsaufträge 3004 t und auf 
zultrage der Gemeinden 29 t. — Die Be- 
äftigung bei den polnischen Eisenhütten bat 
` im März 1938 um 1563 auf 46 100 Arbeiter 
1 öht und war damit um 7549 höher als zur 
Wichen Zeit des Vorjahres. 


Aussicht auf eine europäische 
Kohlenverständigung? 


den Kreisen dar Kohlenwirtschaft wird häufig 
Gedanke aufgeworfen, ob es nieht möglich 
ein den polnlsch-englischen Kohlenvertrag zu 
a h allgemein - europäischen Kohlenvertrag 
nse weitern. In einem Vortrag vor der Pol- 
ip Britischen Handelskammer in Warschau 
er den polnisch englischen Handelsvertrag 


wuerde jetzt wieder von Dr. T. Borkowski be- 


Kohl dass die Idee einer allgemein-europäischen 


An- 


enverständigung nicht begraben sei. 


sicht Pi 15 „= 
Kenshts einer gewissen Abschwächung der 
sirlunktur für Kohlen, die im laufenden Jahr 


tbar geworden sei, bestehe die Hoffnung, 


tens man sieb über eine rückläufige Markt- 
y sa, ds, sowohl für den mengenmässigen Ab- 


‚ Ausfuhr 


wie für die Preise, beunruhige und von 
emeinsamen 
ohlenmärkte 


m zu dem Gedanken einer 
Lenne der europäischen 


dingens Warenverkehr mit den 
Binnenwasserstraßen 


hoher Warenverkehr Gdingens mit den polni- 
Jahn Binnenwasserstrassen heziiferte sich im 
der A 1937 in der Einfuhr auf 57 156 t und in 
54 ogge lahr auf 61 706 t, gegenüber 45 562 bzw. 
haupa g m Jahre 1936, Nach Gdingen wurden 
ung Sächlich Zucker, Mehl, Holz, Webwaren 
Wurd <hweielammanium gebracht. Aus Gdingen 
eis en auf dem Wasserwege vornehmlich 
98 Oelsaaten, Obst. Kaffee, Tee und Kakaa. 
und nd Fette, Papier, Häute. Wolle, Kupfer 
Prac] isen befördert. Trotz der Zunahme des 
Ing Enverkehrs sind die Zahlen für das Jahr 
Nicht und 1934 in der Einfuhr nach Gdingen 
der erreicht worden. Der Grund hierfür ist 
; ückgang der polnischen Zuckerausfuhr. 


Neue Eisenerzvorkommen 
in der Gegend von Kielce 


Gebiet ece wird gemeldet, dass man auf dem 
hawa des Dorfes Koøryeiska, Gemeinde Wies 
fize A einer Tiefe von 3 m auf hoehprozenr 
adm ene re und im Perf Niemirow, Kreis 
em ù auf ein Erzvorkommen mit niedrige- 
aben Isengehalt gestossen ist. Nähere An- 


beken über beide Vorkommen sind bisher nicht 


Das Staatliche Exportinstitut in Gdingen 


Zaai dem 1. Mai d. J ist in Gdingen eine 
lichtet elle des staatlichen Exportinstituts er= 
abe, i orden. Die Zweigstelle hat zur Auf- 
Ueber S mit dar Verbesserung der polnischen 
fegejmecausfuhr verbundenen Fragen zu 
E Taraan ame bene 
sr usländischen Kunden durch die polnischen 


Au 


Uhrfirmen gehört. 


# Wirtſchaſtszeitung 
Deutschland auf der Posener Messe 


Allgemeine Beachtung der deutschen Stände. — Starkes Interesse für deutsche Waren. 


Deutsche Erzeugnisse sind auf der diesjähri- 
gen Posener Messe wieder in sehr reicher 
Auswahl vertreten. Neben denjenigen, die in 
der offiziellen Kollektivausstellung vereinigt 
sind, trifft man sie allenthalben auf dem weiten 
Gelände. Deutschlands Streben nach Vervoll- 
kommnung seiner Erzeugnisse und nach An- 
erkennung im Ausland findet hier einen schönen 
Niederschlax. Besoaders deutlich kommt dies 
bei der Sammelausstellung zum Ausdruck, die 
auch diesmai wieder mit grosser Sorgfalt zu- 
sammenzestelli warde und auf engem Raum 
einen prächtigen Ausschnitt aus den Welt- 
geltung besitzenden Fahrikaten zahlreicher 
Gebiete gewährt. Der deutsche Stand verr 
Sinnbildlicht eindringlich die Losung, die dem 
Werberat der deutschen Wirtschaft als dem 
Organisator der Ausstellung bei allen seinen 
Auslandsschauen als Ziel gesetzt ist: Auslands- 
werbung durch besondere Spitzenleistungen, 
Wenn es schon in den vergangenen Jahren ge- 
lungen ist, den Besuchern Bewunderung für 
deutsche Waren abzunötigen, so kann man in 
diesem Janr mit Recnt sagen, dass der deutsche 
Stand einen vollen Erfolg aufzuweisen hat. 

Die zur Schau gestellten Gegenstände er- 
wecken allgemeines Interesse, besonders aber 
die hydraulische Stossmaschine, eine neuartige 
Fräsmaschine, die zum erstenmal auf der dies- 
jährigen Leipziger Frühjahrsmesse gezeigt 
wurde und jetzt erstmalig im island zu sehen 
ist. Sie findet ihrer geräuschlosen und präzisen 
Gangart wegen viele Interessenten. Starke 
Peachtung werden auch den Lagerschalen, 
Zahnrädern und anderen Artikeln aus Schnitzel- 
material geschenkt, das härter als Stahl ist 
vnd sieh in der Praxis durch äusserst geringe 
Abnutzung und schier unverwüstliche Haltbar- 
keit bewährt hat. Wir sehen dann nach einige 
schöne Sportartikel, Spielwaren, Werkzeug- 
maschinen, Pressteile aus Aluminium, Schreib- 
und Rechenmaschinen, einige herrliche Glas- 
waren, optische Geräte, Musikinstrumente. 
Kunststoffe, splitterfreies Glas usw. Die 
deutsche Schau ist also diesmal reicher be- 
schickt als in den vergangenen Jahren, vor 
allem hat n a die Zahl der beteiligten In- 
dustriegebiete erweitert. 

Wenn man von len deutschen Autos ab- 
sicht, auf die noch näher eingegangen werden 
muss, sind noch zwei deutsche Ausstellungs- 
stände besonders zu erwähnen: derjenige der 
A. E. G. und derienige der Wirtschaftsgruppe 
Druck und Papierverarbeitung. 

Die A.E.G. hat auch diesmal wieder eine 
reiche Auswahl an Fabrikaten aufgebaut. die 
Zeugnis von dem hohen technischen Stand 
dieses grossen Unternehmens ablegen. Da ist 
vor allem ein Lichtbogen-Schweissapparat für 
Drek- und Gleichstrom. ein Stumpfschweiss- 
apparat mit Wasserkühlung, Leitungstrenn- 
sc alter von 20 bis 600 MVA, Quecksilber: 
Dampfgleichrichter, Glühkathodengleichrichter, 
Troekengleichrichter, Werkzeuge mit elektri- 


sehem Antrieb, Bohrer, Schleifmaschinen, Blech- 
scheren usw. Wie kaum eine andere ist diese 
Schau geeignet, den Weg für deutsche Waren 
in Polen zu ebnen, 


Finen schönen Einblick in die gesamte 
Papierverarbeitung Deutschlands bietet der 
Stand der Wirtschaftsgrurpe Druck und 


Parierverarbeitung, in uer die papierverarbei- 
tenden Fabriken Druckereien und Kunst- 
druckereien zusammengeschlossen sind. Alles, 
was aus Papier und Pappe hergestellt werden 
kann, ist auf diesem Stand vereinigt, Brief- 
papier, Zigarette 15ehachteln, Karneyalsartikel, 
Papierblamen, Servietten, Zigarrenbinden, Bier- 
untersätze usw. sind hier in allen Abtönungen 
und allen Abarten ausgestellt. Daneben er- 
wecken aber die herrlichen Kunstdrucke Be- 
wunde rung, in denen D>.tschland unerreicht ist. 


Wandert man weiter durch die Messe, dann 
stösst man allenthalben auf deutsche Erzeug- 
nisse. Matth. Hohner, Trossingen, stellt Akkor- 
dions und Mundnarmonikas aus; Rudolf Hähnel, 
Schwarzenberg, ist mit Konservierungsappa- 
raten vertreten; die Rheinische Gummi- und 
Zeliuloid- Fabrik, Mannheim, zeigt prächtige 
Zelluloidartikel; die Steatit- Magnesia A.-G., 
Berlin, keramische Isolatoren; Gerhard Schrö- 
der, Berlin, Küchengeräte; Otto Kaiser, Sankt 
Ingbert, Baumaschinen; Alfred Teves, Frank- 
furt. Kühl- und Fismaschinen; Blay u. Co., 


Schwarzenberg. Hanshaltsmaschinen; Astra- 
werke, Chemnitz, Addiermaschinen: Maier 
ung Weichelt, Leipzig, Polier- und Schleif- 
maschinen: Matra-Werke, Frankfurt a, M., 
Zylinderbohr- und Poliermaschinen; Naxos- 


Union, Frankfyrt a. M., Schleifmaschinen, Hugo 
Köller, Solingen, Gärtnereiwerkzeuge; Heinrich 
Hammer, Erbach, Sportgeräte; Deutsche Edel- 
Stahlwerke A.-G., Krefeld, magnetische und 
säureieste Stahle: Vereinigte Lausitzer Glas- 
werke A.-G., Weisswasser, Glaserzeugnisse 
und viele andere. 

Die Tatsache, dass viele der oben genannten 
Fiımen schon wiederhelt auf der Posener 
Messe vertreten waren, ist ein untrügliches 
Zeichen dafür, dass der polnische Markt für 
die deutschen Waren grosse Bedeutung be- 
sitzt. Der bisherige Verkauf der Messe kann, 
obgleich eine genaue Uebersicht noch nicht 
möglich ist, als guter Beginn bezeichnet wer- 
den, da zum Teil schon recht beträchtliche 
Abschlüsse zustandegekommen sind. Wenn 
auch Polen in seinen Verselbständigungs- 
bestrebungen von Jahr zu Jahr grössere Fort- 
schritte macht. so wird es auf Deutschland mit 
seinen Spezialerzeugnissen weiterhin ange- 
wiesen sein. Dass dem so ist, geht aus den 
deutsch-poluischen Umsätzen hervor, die trotz 
der fortschreitenden ludustrialisierung Polens 
sieh stark in ansteigender Linie bewegen. Die 
deutschen Aussteller glauben deshalb, auch in 
diesem Tahr befriedigende Geschäfte tätigen 
zu können. 
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Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse’ 
vom 4. Mai 1938, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 69.00 G 
grössere Stücke - 
mittlere Stücke Bi 
kleinere Stücke l = 

42 Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 42.50. 

44% es der Stadt Posen 
1 RR 

4% Obligationen der Stadt Posen 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em. = 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z) - 

44% umgestempelte Zlatypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em, — 

44% Zloty-Piaadbrieie der Posener 

e eee ee ur 

oanvert.-Piandbrieie ef 08. * 
Landschaft STE 55.25 B 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid) . 
Bank Polski (100 zh) ohne Coupen 
8% Div. 36. . . p 116.00- 
Piechsia. abr. Wap. i Cem. (30 2) — 
H, Cegielski 10 BR. n 
Luban-Wro ki (100 ) „ hun 
zukrowaia Kruszwica R z 
3% Pożyczka Inwestycyjna II. Em. 81.75 
4% Posyeska Konsolidacyina . . 8.75 


Stimmung: stetig 
Warschaner Börse 
Warschau, 2. Mai 1938. 

Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
her agani und in den Privatnapieren wenig 
bebt. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.00, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82,00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 67.75, 
4 proz. Staatliche Innen - Anleihe 1937 65.09. 
proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Roln 
Piandbriefe der Staatl, Ban 
. L, Z der Landeswirtschafts- 
bank VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
Landeswirtsehaftsbank I, Em. 94, Tproz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83,25. Sproz, Kein. -Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank k Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank l, Em. 93. 5% proz. Piandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank l, Em. 81. 5%proa. 
Pfandbriefe der Landesvirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81 5½ proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank J. Em. 81 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II. — III. und, IM. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Poisk. 80. 8proz. L. Z. (garant.) Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau 1924 (ohne 


——— — nn un. 


Kupon) 89.09 proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. 
der Stadt Warschau Serie V 63.75—63.50 bis 
63.75, 4½ proz, L. Z, Pozu, Ziem, Kred, Ser. K 
64.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 70--70,23. 

Aktien: Tendenz: fest: Notiert wurden: 
Bank Handlawy w Warszawie 50, Bank Polski 
115.50, Lilpop 69,75, Norblin 85, Starachowice 
1155 Warsz. Tow. Ubezp, 54.5053. Żyrardów 


i Getreide-Märkte 


Bromberg, 2. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise; Standardweizen l 24.75—25,25, Stan- 
dardweizen II 24—24,50, Roggen 19.50—19.75, 
Gerste 17— 17.25 verreaneter Hafer 17,50—18, 
n 65% 29.75 30.25. Schrotmehl 95% 
25.25—26.25, Weizenkleie grob 15.25—16, mittel 
14.25.—14.75. fein 14 75—15.25. Roggenkleie 13 
bis 13.50, Gerstenkleie 13—13,75, Vikteriaerbsen 
22—25, Folgererbsen 23.50—25.50. Felderbsen 
23—25, Sommerwicken 20.50—21,50, Peluschken 
22.50—23.50, Gelblupinen 5. Bl 


13.25 — 13.75. au- 
lupinen 12.75 13.25, Serradella 26—29, Winter- 
raps 51-53, Winterrühsen 49—50, Leinsamen 
49—52, Senf 32—35, Weissklee 210—230. Rot- 
klee gereinigt 97% 130—140. Schwedenklee 
230245, englisches Raygras 80—85. Lein- 
kuchen 21.25 —22, Rapskuchen 16.75 bis 17.50, 
Scunenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 19.75, 
Sojaschrot 23,50-—24. Pflanzkartoffeln 4—5.50. 
gerresstes Roggenstroh 6,25—6.50, Netzeheu 
7.508, gepresstes Netzeheu 8.50—9. Der Um- 
satz beträgt 64] t. Weizen 284 t — ruhig. 
Roggen 393 — belebt, Gerste 399 — ruhig, 
Hafer 15 — ruhig, Weizenmehl 54 — ruhig. 
Roggenmehl 161 t — ruhig. 


Warschau, 2. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenhörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Wızzon Warschau Einheits- 
weizen 28—28,50, Sammelweizen 27,50--:28, 
Slandardroggen T 20.75-21.25, Standardgerste I 
17.75—18. Standargerste II 17.25—17.50, Stan- 
dardgerste III 1717.25, Standardhafer I 21.50 
bis 22, Standardhafer II 19.75—20.25, Weizen- 
mehl 65% 3840, Schrotmehl 95% 23—23.75, 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie grob 
16—16.50, fein und mittel 14.50 -15, Roggen 
kleig 12.75 bis 13.25, Gerstenkleie 12.75-13.25, 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 

ommerwieken 21.75-22.75, Peluseliken 25-26, 

laulupinen 14,25— 13-73, Gelblupinen 1414.50, 
Wirterraps 53—54, Sammerraps 51-53, Winter: 
und Sommerrühsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 115--120, Senf 36—38, 
Rotklee rob 100-—1!0. eereiniet 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220-240. 


— 
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Türkischer Auftrag für schlesische 
Hütten 


Aus Königshütte wird gemeldet, dass schle. 
siche Hütten aus der Türkei einen Auftrag 
auf Lieferung von Eisenbahnmaterial in einem 
Umfange von 5000 t erhalten haben. 


Schwedenklee 245—230, englisches Raygras 
9 und 90% 70-80, Leinkuchen 20.75—21.25, 
Rerskuchen 15.25-15.75, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 1650—17. Soiaschrot 45% 22.00 bis 
22,50, Speisekartoffeln 44.50, Setzkartoffeln 
10—12, gepresstes Roggenstroh 6.50—7. ge- 
presstes Heu 1059—11. Der Gesamtumsatz 
beträgt 446 t, davon Roggen 88 t. Tendenz: 
ruhig; Weizen 25 — ruhig, Gerste 10 — ruhig, 
Hafer 87 — ruhig, Weizenmehl 71 — ruhig. 
Roggenmeh! 112 t — ruhig. 

Posen, 4. Mai 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań, 

Richtpreise: 


Weizen: u „ „ ah 24,75 — 25.25 
Rozzen 3 19.75 20.00 
Braugerste „ Ar 
Manigarste 700—717 el „ s a 17.75 18.00 
, 673—678 gl +a s 17.00—17.50 
A 633—650 gÅ s s 16.75 —17.10 
Standardhaier I 480 eA s + 17.59—18..0 
u 450 l. 1650-17,10 
Weizenmehl L Gatt Ausz. 30% 43.5 —44.50 
5 ETS . 40.50— 41.50 
+ la y 65% . 37.50—88.50 
3 H. 50—65% . 33.00 —34.00 
Weizenschrotmehl 95%. er 
Roggenmehl I. Gatt 50% , 30.00 31.00 
= 2 5%. 48.80— 29.50 
R - h IL * u + 4 * 
oggenschrotme P — 
Kartoffelmetl Superior“ 28.00 31.00 
Weizenkleie (grob . «e s . 15. 0 16.00 
Weizenkleie (mittel). e „ „ , 13.50-14.50 
Roggenkleie „ 13.00—14.00 
Qerstenkleie 7 13.00 —14.00 
Viktoriaerbsen - s e „ 22.00—24.50 
Polgererbsen - ə e e o » o 23.50—25.00 
Sommerwickken sa 23.00-—24 00 
Somnier-Peluschken e e „ 24.00—25.06 
Jelblubinen a a a e » 1400—14.50 
Blaulup inen 3 0 13.25 —13.75 
F „ „ „ „„ „ „ 30 00—84.00 
interraps⸗ „„ „ 6 „ — 
Leinsamen 0.0 50 0052.00 
Senf „ re ve SO 
Rotklee (95--97%) 239 2 „„ 115.00 125.00 
Notklee. con 90,00 — 100.00 
Weissklee n 200.00—230. 00 
Schwedenkle® . «+ e s „ s « 220,00 240.00 
Gelbklee, entsch ät . > 80.0020 (0 
Wundklee . » a 140.00—115.00 
Engi, Ray grass 65—75 
Time „ Ta 3—40, 
Leinkychen » „ 2 „ „ 2100-22. 
Rapskuchen te 1 
Zonnenblumen kuchen 50 — 
8 2 v PR T A | TE N 
eizenstro 0er» — 
Weizenstroh. gepresst. . 4.990 —5.15 
Roggenstroh, lose 5 „ „ 4275500 
Roggenstroh, gepresst. 5505.75 
Haierstroh, lose » . „ e „ 4.80—5.95 
Haferstron. gepresst + « „ 5.80—5.55 
Heu, ſo se epo 7.10—7.60 
Hem, gepresst e a e . 708.26 
Netzeheu. jose » . s e „ » 8208.70 
Netzeheu gepresst N 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1572 t. davon Roggen 379, 
Weizen 255. Gerste 120, Hafer 25 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 4. Mai 1938. 


Auftrieb: 453 Rinder, 1686 Schweine, 676 
Kälber und 91 Schafe; zusammen 2876 Stück, 


Riedeess 
Ochsen: 
a) vollfleisehige. ausgemästete, nicht 
angespannt 64170 
b) jüngere Mastochsen bis zu à Jahren 445’ 
%%% A ae 45—52 
d) mässig genährte, „ „ „„ +04 
Bullen: : 
a) vollfleischige. ausgemästete , 60-16 
b) Maytbullen RE 5 * r 
gut genährte, ältere „ ş » » 
4 mässie gendhrte 40-42 
Kühe; 
a) vollfleischige. ausgemästete . 62—70 
b) Mastkübe BEREIT IT 1 70 
G) gut genährte eaa HT 
d) mässie genährte. » s s » » , 2030 
Färsen: 
a) vollileischige, ausgemästete , . 647% 
b) Mastiärsen e eng. 
c) gut genaäh rte 97 
d) mässig genährte. » » » » 40—44 
Jung vieh: 
a) gut genährtes sa» 40—44 
b) mässig genährtes » s » s e 3688 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber. 34% 
bb Mastkälber . sesse s 70—80 
c) gut genährte . s s e . 61-63 
d) mässig gepährte 48 —58 
Seba fe: 
a) voll fleischige. ausgemästete Läm- 
mer und füngere Hammel . 62.69 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschafe . . le ER E W 50-59 
c) gut genährte i 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 ke 
Lebendgewicht . . . . .. 38—90 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
Lebendgewicht . . . . 84 86 
c) vollileischige von SO bis 100 ke 
Lebendggwicht 3 80—83 
d) fleischige Schweine von mehr als 
C a le Sl 
e) Sauen und späte Kastrate . . 76 -88 


Marktverlauf: sarmal, 


wä 
(16 Stück) 71—78 21. Ausgewählte Rinder 
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Aug. Hoffmann, Baumſchulen u. Rojen- 
Groß kulturen, Gniezuo — Tel. 212. 
iefert zur jetzigen Pflanzzeit in I. Auswahl 

; und beiten Sorten 
Buſchroſen, Polyantha und Schlingroſen 
1 Stück 60 gr 
Stammroſen 1 Stück 2,—, 2,50 und 3,— zi 
je nach Höhe 
Dahlien in den beiten Sorten 1 Stück 0,50 zi 
eg: Gladiolen:i. d beiten Sorten 1 Stück 0,15 zł 
Selbſtrankenden wild. Wein 1 Stück 1,— 21 
Gewöhnlichen wilden Wein 1 Stück 0,50 21 
Aufträge von 8, — zi an werden bei freier 
Verpackung franko geliefert 


|SOMMERSPROSSEN 


hwinden, bei Gebrauch 
von Kreme und Seife 


EFELIS 


R. Barcikowski S. A. Pozas 


— j 


A IT 
Hirm 


`y Abteilung I.: Gewächshäuser, Veranden, Winter- 


oral Sicntacjii — YAuttionslotal 
runon Trzeczak 
Stary Rynek 46 47 (früher Wroniecka 4) 
Vereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen, verſchtompl. Salons kpl. 
Herren-, Speiſe., Schlafzimmer, kompl Küchenmöbel, 


gärten, kittlose Verglasungen. Hof- 
über dachungen, Eisenk onstruktionen ® 


Abteilung II.: Zentralheizungskessel Pat. Höntsch 
für Warmwasser und Niederd:uck- 1 Ang aia Herz- 8 Einzelmöbel, 
= z z Spiegel, Bi taft kartikel, Geldſchränke Laden- 
dampf für alle Zwecke, Giesserei- . 8 Ppi die 


; Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften beim Auf- für I 

erzeugnisse. | iraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktionslokal. Gastwirtsehafton, 5 

JE. 

Sp zialgeſchäft für 5 Konditoreien, 45 

Couches an braucht schon ON Hotels, H: 

sw. Marcin T4 -— Rapp keinen unedelen ]. \ Delikatess- i Š 
Schmuck zu tragen ; Geschäft 

denn moderne on F 
Wirtschaftliches Einsäuern benen, 


Hochleistungs-Dámpfkolonne gan, 


der Firma 


Wallemar Senitz, Laine Wk, 


Gegr. 1680 Spezial-Dämpfer-Fabrik Tel. 80 


fer che 


l] 

H 

| | 
usw. im Preise von 
21 8, — aufwärts 


bekommen Sie beim 
Juwelier 


U. KRUR 


Poznań 11.27 Grudnia 2 


> dem Ma 


Kampf 
dem Wer derb 


Erst die Kartoffeln zum Pflanzen sortieren, 
und schnell noch eine fahrbare Däin ?rolonne 
oder stationäre Dämpfanlage zum „insäuern 
der Kartoffeln. 


Diese allseitig bewährten fahrbaren Dämpf- 
kolonnen oder stationären Dümpfanlagen 
sind innerhalb 6—8 Tagen lieferbar. 
Prima Referenzen! 


Zu besichtigen auf der Posener Messe, 
Abt. Landw. Maschinen. 


J. LINZ, Rawicz | 
BT Fabrik 
Abt.: Kühlanlagen. 


T REI B RIE MEN 
aus Leder, Kamelhaar und Balata Förderbänder, Dreschmasohiz. 


nenriemen in wetterfester Imprägnierung, Keilriemen u, Riemen i 
zubehör 


Schand & Woznik, Danzig 


Messe — Halle 13, Stand 1346. 


Im Betriebe 


EEE Kauf mann 8 O. 
r = — rr —öö1 | ie länder s ager Restaurant Hotel e 
> 3 fährt mit ſeinem Wagen Tel. 71-55 Poznan, ul. Grunwaldzka 1 
Teppiche Läuferstoffe Gardinen ia Verbindung a dend rat h 1 me im Frühstück 0,55 gr. 
Dekorations- und Möbelstoife eee ee dabei einige F Mittag 6 unge) 1.10 E 
Hand eknü fte Teppiche, pracatvolle Muster zw. Dauerabnahme Dort. cht! 3 
9 P N un Stoff. unt 1607 an die ab ichußbare Abendbrot 1.10 zł Abonnement M w 1 


Auf der diesjährigen Messe stellen wir n ic h't- aus! Gejhit.d.Beirung Poznań 3. 36 icke Niedrige Preise Abends Danci zA 


P Jej ahl Empfehle gratis Ballsäle, Kabinettsfürsämtl.F 
B 3 ( Grecco 17 eſonanzholz 
racıa 9 Poznan, No wa 6 altes, für Geigenbaujzueriteben. Angebot mit 
= kaufe jofort. Offert. u. | Preisangabe unter 1586 
TEN Während der Messe gewähren wir Extrarabatte! p 1521 20 die Geſchaͤftsſt. an die Geſchäftsſtelle d 


dieſer Ztg. Poznan 5. Zeitung Poznan 5. 


Schmücke Dein Heim 5 
mit neuen $ 


Gardinen 


255. 


Burch Wärme zur Kälte 


Moderner Hauskühlschrank erzeugt selbsttätig Natur- und Speiseeis 
und erhält eine geringe Temperatur von 50°C bei minimalen Betriebs- 
unkosten von 22 gr pro Tag. 


Interessante Vorführungen ständig vom 5. Mai bei 


J. GREGOROWICZ, dawn. ED. KARGE 
Poznań, ulica Nowa 7/8, Telefon 50-18. 


Lichtspieltheater SLONGCE 


Mittwoch, 4 Mai, täglich um 7 und 9 Uhr 
die neueste und lustigste Komödie unter der Regie von Karl Lamac 


‚Vor Liebe wird gewarnt 


In den Hauptrollen: Anny Ondra — Hans Richter — Franz Nicklisch. 


Außergewöhnlicher Inhalt ! Ergötzlicher Humor! 
Wundervolles Spiel! 


Ab Mittwoch, 4. Mai, täglich um 5 Uhr nachmittags 
auf allgemeinen Wunsch des Publikums der hervorra gende 
polnische Film 


on Stary Rynek 76 C 44 
Pograj ca Nown 10 (zz eras 


Günstige Gelegenheitskänfe 


ti 
„WRZOS 
TRRRTTTITOTNTORTETTERTTTTERTTTTREORTTTONE nach der bekannten Erzählung You Marie Rodziewiczöwna er. ° 
3 In den Hauptrollen: 00000000003 90000000000000 
55 Heilung, Doppelpüchsen, T Paan e Stanislawa Angel - Engelduna — er e = \iieczystawa H Treibriemen 
Kal. 12, Fabrikat S Defurny, wie neu. Kleinkaliberwaffen, wiklińska — Lidia Wysocka — Franciszek Brodniewicz. 1 und alle technischen Artikel 
Handfeuerwaffen, Einsetzen yi: aman en ® seit 60 Jahren bekannt, liefert 
Einschiessen von Büchsen, Zielfernrohrmontagen, Gewehr- Wi ® Z. M k 0. 
i 2 ar ir haben noch SCHON AB 20 ZT 3 azurkiewicz Sp. z o. 0 

reparaturen. Spratts Fasanenfutter Nass ee en SCHOFFEURKURSUS IN POZNAN 2 „_Treibriemenfabrik und techn. Lager, 39, 

EUGEN MINKE ne e „WARSAM”. 27.GRUDNIA l6. 202 Kantaka e 0wa 


—— nn —— — — 


Fernspr. 2922 Poznan ul. Kantaka 7. Lu 7 e r n e 


abzugeben. 


Sechen erschienen 
die neue große Sondernummer des 


Illustrierten Beobachters 


Ales was ihr sei, Seid r durch. mich 


Landwirte! 


Besuchen Sie die Posener Messe und besichtigen Sie 
meinen Stand. Sie finden dort die bekannien Fabrikate 


„Original Europa“ 


Ein- 
u. Verkaulsgenossenschalt, 
Kozmin, pow. Krotoszyn 


Dreschmaschinen Fre, Spezialitäten 
* Wen , ll dlc WAS el il hiniehmurdareh euch allein! 
Häckselmaschinen Seine »Kümmel⸗ 
Reinigungsmaschinen angen 

Drillmaschinen PR empfiehlt „ Die „J . ene umfasst 128 Seiten 

Kartoffelda mpfer R und bringt über 340 ausgewählte Bilder 

| Rübenschneider usw. Poznan, sw. Noch 910, ` Preis zł 2.40 
Hersteller: Telefon 28-18, i 


Engros- u. Detailvertaui 
ul. Wielta 18 
„Monopol“. 


KOSMOS BUCHHANDLUNG 


| KL. MIELRE, CHODZIEŻ, Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Telefon 65-89. 


AN. Pofener Meſſe 


1. Mai 1938 


V. Beilage zum 


$. Mai 1938 


poſener Tageblatt 


Meſſe und Konjunkturbejjerung 


Das wirtſchaftliche Leben Polens hat im verfloſſenen Jahr 
eine ſtarke Amgeſtaltung erfahren, die vor allem in der 
Richtung einer Ausdehnung des Produktionsbereichs und 
einer Verſelbſtändigung auf induſtriellem Gebiet ging. Ge- 

fördert wurde dieſe Umgeſtaltung durch eine Inveſtitions- 
politik des Staates und durch ein Wachſen der Kaufkraft der 
Landwirtſchaft. Es ift unverkennbar, daß die diesjährige 
Poſener Meſſe ein Spiegel der immer ſtärker in Erſcheinung 
tretenden Strömungen im Lande 
ift. Man ſieht auf der Meſſe eine 
viel größere Zahl Ausſteller als 
im vergangenen Fahr, zahlreiche 
Induſtrieartikel, die bisher von 
der inländiſchen Induſtrie nicht 
hergeſtellt worden ſind und das 
Auftreten von polniſchen Indu- 
ſtriefirmen, die in der letzten Zeit 
entſtanden find. 

Als Folgeerſcheinung der zu— 
nehmenden Kaufkraft der Qand- 
wirtſchaft iſt der äußerſt reiche 
Stand für landwirtſchaftliche Ma- 
ſchinen und Geräte zu werten, 
der die Ausmaße des Vorjahres 
bei weiterem übertrifft. Welche 
Bedeutung die Poſener Meſſe als 
Inſtrument der Propaganda und des Abſages beſitzt, geht 
auch daraus hervor, daß ein ſehr großer Teil der Ausſteller 
der Meſſe ſchon feit Jahren treu ift. Es ift erfreulich, daß 
dieſe alle Fahre wiederkehrenden Ausſteller ihre Stände nicht 


ſchablonenmäßig ausgeſtalten, ſondern den Verſuch unter- 


nehmen, ſtets etwas neues zu ſchaffen. Gerade in dieſer 


Hinſicht weiſt die diesjährige Meſſe eine Reihe hübſcher 


Einfälle auf, die im Zuſammenhang mit entſprechenden 
Maßnahmen der Meſſeverwaltung dem Geſamtbild der Aus- 
ſtellung eine gefälligere Note verleihen. Hinzu kommt, daß 
eine ſtrengere Gliederung der einzelnen Ausftellungsgruppen 
die Überfichtlichteit fördert. Erwähnt ſei nur, daß man die 


Das großppolniſche museum 


Gruppe der Erfindungen und die Werkzeuge in beſonderen 
Hallen untergebracht hat, wodurch in der Halle der Schwer- 
induſtrie Raum für eine eſtheteriſche Ausgeſtaltung ge— 
ſchaffen wurde. 

Sehr zahlreich und allſeitig iſt diesmal wieder die Metall- 
induſtrie vertreten. Daneben verdient die Volksinduſtrie mit 
einer Reihe köſtlicher Handarbeiten Aufmerkſamkeit. Zu- 
ſammen mit einigen Teilen des Handwerks und vor allem 

) mit der Heiminduftrie bildet die 
Volksinduſtrie eine beſondere 
Sehenswürdigkeit auf der dies- 
jährigen Meſſe. Eine Rekordzahl 
an Exponaten hat diesmal der 
Autoſalon zu verzeichnen, deſſen 
Raum nicht ausreichte, ſo daß 
ein zweiter Pavillon zur Hilfe 
gezogen werden mußte. 

Es iſt unverkennbar, daß das 
wirtſchaftliche Leben Polens einen 
ſtarken Aufſchwung erfahren hat, 
und daß in Polen ein geſunder 
Zug zur Ausnützung der Kon- 
junktur vorhanden iſt. Auch das 
Handwerk, das wieder zahlreich 
mit vielen netten Fabrikaten ver- 
treten ift, bemüht fich, den Zeit- 


erforderniſſen gerecht zu werden, und feine Erzeugniſſe 


dem heutigen Geſchmack entſprechend zu moderniſieren. 
Man muß anerkennend feſtſtellen, daß das Handwerk 
im vergangenen Fahr viel gelernt hat. Auf zahl- 


reichen Gebieten, ſo vor allem bei den Möbeln, ſieht man 
ſehr viel neue Einfälle und ſchöne Formen, die auch den 
verwöhnteſten Anſprüchen gerecht werden können. 

Nach der Eröffnung der Poſener Mefje treten die Rauf- 
leute auf den Plan, deren Aufgabe es jetzt iſt, als Vermittler 
zwiſchen Herſtellern und Verbrauchern dem auf der Weſſe 
gezeigten Gegenſtänden den entſprechenden Abſatz zu ver— 


ſchaffen. 


„TEKTURA DACHOWA“ 


Inh.: E. i N. Szymczak 
Dash en tabrik und Teererzeugnisse 
Poznan, Waly Kazim. Wielkiego 4/6. Tel. 1752, 4880 


Wir empfehlen unsere erstklassigen Erzeugnisse: 
Dachpappen (geteerte und teerfreie), Isolierpap- 
pen, Oberschl. Teer (Dachlack), Klebemasse, 

Karbolineum, Hartpech, Gudron. 


- — - or: 


Eine Freude im Hause ist ein 
` efon , Ba . 
Pbilips-Apparat 
für Batterie oder Netzanschluss von der Firma 


M. Jankowski 


um. POZNAŃ, Plae Wolności 9 mmi 
| Radio-Apparate — _Elekfrotechnische Artikel 


Ar, 101 


* QOOEOOOOO00000900000000000000000009€ 


Audi i 
D. K. W. 


Horch 
Wanderer A 


D. K. W.-Wagen ab 4500 zł loco Poznań, Benzinverbrauch 6 Liter auf 100 km 
Wir stellen in Halle 1 aus. BE 
Reprezentacja Samochodów 


V 
N 


St. Sierszynski Sp. 2 0.0. Auto-Union Büssing Nag. 


Poznan, Plac Wolności 11 — Tel. 1341 


Me Min die Die Sie ie Din Ai Ai Ai fie Sie De A A Die de Ar Air A Se die ee See Air Se bee A A Are Me Se fe A Are Me Be 


Kari Jankowski i Syn 


empfiehlt elegante Damen-, Herren- und 
Militärstofte in RIESENAUSWAHL 
n Tuchfabrik Bielsko 
Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 2 


vvvvv 


Unser Messestand befindet sich Pavillon 10 


12444 


* eee 


DDr 
Wir bitten die Besucher der Posener Messe unser 


Konfitüren⸗Geschäft 


zu besuchen. 


Ude 


Wir empfehlen: Schokoladen, Konfitüren, 
g Keks, Nanold’s Sahnen- und Fruchtbon- i 
3 — Eigenes an 
Täglich frische Ware 


Bracia Miethe 


Poznań, ul. Br. Pierackiego 8. — Tel. 3101. 


C . a 27 aa 22 


Aurel Gold- und Silberwaren. 


Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


Poznan, Sw. Marein 34, neben der Schule. Tel. 55-28 
AOUIOANOOOOONUOONOONIOOOOO TOOTOO OO TOOO NOO iονονανn mii i = 
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r.ya 


Enorme Auswahl in Beleuchtungskörnern 

Telefon- und Laufsprecheranlagen 
$ Spezialunternehmen für Sehwachstrom 
ID AS ZAK und WALCZAK 


Sw. Marein 16, an der Fr. Ratajczaka. 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznan, Podgórna 13, Tel. 34-74. 


Jetzt 


finden Sie uns 


m 

in der ul. Nowa 3. 
Vergrösserte Warenbestände in allen Ab- 
teilungen erleichtern Ihnen den Kauf von 
Seiden, Wollstoffen, Gardinen, Stepp- 
decken, Leinen usw. Besuchen Sie uns. 
Z. Bytnerowicz iSka. 

Poznan, ul. Nowa 3. 

SOOOOOOO0O0000000000000000000000000 


Möbel Kristallsachen 
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neue und gebrauchte in grosser 
Auswahl 


„DOM OKAZYJNEGO KUPNA“, ul Swietostawska 10 (früher Jezuicka). 


Ab LE AUTOMOBILE 


ADLER Tiber besen 
der fortschrittlichste 


leistungsfähigste Kleinwagen. 


HENSCHEL - Lastkrattwagen 


Vertreter: F. SZCZEPAŃSKI - POZNAŃ 
Plac Wolności. 17. Telefon 30-07. 


— | 


Wenn Sie 
nelle Geschenke 


wie engl. Fggencen, 
Deltier —rzellane, 
echte Teppiche, 


iawi belg. Kristalle, 

H.Brodniewiez| zern Di hi 
P s und ähnliche Dinge | Pralinen 
empfiehlt Fruchtbonbons 

Fahrräder u. in- gebeauchen odee Konfitüren 

undausländische 

i ichti a Konfekt 
CENTRA- wollen K ach FON 

Ketten u. Spei-| sich vertrauensvoll an] das Pfund 3.- 21 

oneni panpan empfiehlt 

schirme un 

En a Caesar Mann Poznan £ 
grosser Auswahl. ; 

Detektoren. ul. Rsecsypospolitej 6. > | Hi 


Sämtliche radio- | Gegr. 1860 Tel. 14-66 
elektrotechn. 
Artikel. 


św. Marcin 19 


Kein Naufzwang. Telefon 3913 


Poznan, 27 Grudnia IO 
S 


k 


Posener Rathaus 


Radio- -Apparate 


für Batterie oder Netzanschluss auf 
60 Raten zu 3,10 21. 


Fahrräder, Grammophone, elektrische Lampen 
empfiehlt seit 39 Jahren bestehende Firma 
Centrum-Kaminski 

POZNAN, Stary Rynek Nr. 13/14. 
ELLLNITTTSTTTITTTUITITTTUUETITTTITTTTTTTT ET TETTITTTITTT UT PITTTTTTUTTTUITTTLTT OUT DOTU OAA OOOO OOOO UODO OTATTE 
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Den Messebesuchern empfehlen wir unsere neuzeitlich 
eingerichteten Modemagazine 


W. i S. Schubert 


Zentrale: Stary Rynek 86 
Filiale: Aleje Marcinkowskiego 10, im Bazar. 


Seiden, Nleiderstoffe, 
Baumwollwaren, Gardinen etc. 


EAEAN 
= Wer bei = Nach Uebernahme des Magazins 
= t I ki = für „Seiden und Wolle“ 
= S s Szymans 1 = | auf der ul. Br. Pierackiego 15 verkaufe ich den 
= = | übernommenen Waren-Vorrat mit einer 20% 
= kauft spart Geld = Ermäßigung bei Barbezahlung aus. 
= 7 = Empfehle für die Frühlings- u. Sommer-Saison 
= beim Einkauf von Damen- und Herren- Æ | letzte Neuheiten zu niedrigsten Preisen! 
Z Wäsche, Socken, Strümpfen, Krawatten, Z Franciszek Niśkiewicz, Poznań 
Z Handschuhen usw. = ul. Br. Pierackiego 15. 
= Gute Ware. 8 Reelie Bedienung. = Besondere Abteilung für Schals und Tücher, 
= nm Poznan, św. Marein 52/53. nn = Herren Stoffe. 
E UT | 
Grosse Auswahl in 
; uy 
Damenkonfektion in allen Ausführungen 
Kostüme, Mäntel, Kleider, 
Wäsche, Morgenröcke Besuchen Sie meinen 
finden Sie in Stan N, 9 


BON MARCHE 


auf dee Messe (Mötethatte). 
Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska. 


Poznań, Plac Wolności 1. 


Radioapparate 
für Netz- und Batterie, sämtliche Typen aller Fa- 
brıkate bis 18 Monatsraten zu 9.— zł am günstig- 


sten im Musikhaus | 
„L IRA 


Neuheiten 


POZNAN, Podgórna 14 Telefon 50-63 


ın 
Herren-, Damen- u. Kinderkonfektion ‚Eigene Reparaturwerkstat, 


Damen- und Herren-Stoflen 
empfiehlt in grosser Auswahl zu soliden Preisen 
Dom Konfekcyjny 
Poznan, Stary Rynek 98/100. 


Mandolinen, Gitarren, Violinen und Zubehör, 
Grammophonplatten. 


Bei Vorlegung dieser Anzeige 5 Prozent Rabatt. 


Tel. 33-46. 
R. i C. Kaczmarek 
ray 


W. NN Fond iN Marein 13 
Uhren. Gold- u. Silberwaren A. Prante 
? 


e in Ausführung 
und Haltbarkeit 


Gelegenheitskäufe, Trauringe, Standuhrwerke - Eigene Fabrikation. SW. MARCIN 56. 


Flügel und Planos 
B. Sommerteld 


'"BYDGOSZCZ 
sind in Qualität und Preis konkurrenzlos, 
Günstige Zablungsbedingungen. 
Langjährige Garantie, 
Ich bitte meinen Stand auf der Messe, 
Halle Nr.8 zu besuchen | 


Fahriklager: Poznan, 27 Grudnid 15 


Centralna Drogerja 


J. Czepczynski 
Poznań, Stary Rynek 8 


Telefon-Sammelnummer 45-45 


Zweiggeschäft Drogerija Universum 
ul. Fr. Ratajczaka 38 - Tel. 27-49 
Billigste Bezugsquelle für 

Jedermann. === 


Restauracja Restauracja Nurkowski 


POD STRZ ECHA Sew. Mielżyńskiego 23 — Tel. 21-09 


früher „Bauhütte* 
Plac Wol 7: U „% Plac Wolności 7. e = 

Plac Wolnosci T. früher „Zur Hütte‘ Plat Wolności 7. Erstkl. Küche, Gutgepflegte Biere, Ausschank 
Erstklassige Küche und gutgepflegte Biere! von Paulaner Bräu, Salvator u. Pilsner Urquell 


Ausschank von Pilsner Urquell Lebende Hummern u. Seezungen, ö 


Falais de Danse Das eleganteste Vergnügungs-Lokal in Polen 


BEE A BUE I sr AL E BAT ADIA (AIRRA ARKO EEA E APEE NOA A SA BEATER AG TIAA 1 PEARSA CP) E TE a Tr TR ERNEST DOT D er 
goznan, ul. Siekary 16/17 und uf. Fr. Ratajezaka 15 (Apolio-Passage), Tel. 11-92. 
Auftreten in- u. ausländischer Artisten von Weltruf — Auserwählte Musikkapelle — Lichtgrüne. Coctaii-Bar 
Dancing — Warschauer Küche — Umfangreiches kaltes Biüifett — Grosse Auswahl an Getränken, 
Geöffnet ab 9 Uhr abends Dis friif. — 


nN— -—. — —— ́öü—— . — — —äF4w—ä—ñ — — — —— — — —äà4ö] — — — 202 
Am Sonnabend, Vorfeiertagen, Sonntags und Feiertags Five o'clock tea, mit vollem Künstler- Programm. 
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Restaurant „EMPIRE“ 


. c XXX 
ul. 3. Maja 5, neben dem Pl. Wolnosei, Tel. 58-16 


Bekannt durch die vorzügliche Küche. Ausser besten 
inländischen Bieren Pilsner Urquell, Paulanerbräu 
hahn und Salvator. NINE 


Lieferung des Diners anlässlich des Besuches König Karols von Rumänien 
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A. Jangral 


vornehmstes Cafe und. Ronditocei am 1 75 
Fr. Ratajczaka 37 - Tel. 57-44. 
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Wohin 


Restauration „Hungaria“ Weinstuhe Bestanrune A. Sobezynski 


Plac Wolności 14a. Telefon 23-22, A Ratajczaka 2 — Tel. 10-28, gegenüber Café Erhorn 
Is traditionelles und gemütliches Lokal am Platze bekannt as populäre Restaurant u. Frühstücksstuben in Poznań 
5 U II E vorzügliche Küche W Tich Bika hi Küche in bekannter Güte. — Täglich ca 150 Gerichte zur 
Pilsner Urque orzügliche Küche um Tiohauer Biere Auswahl zu enorm billigen Preisen. Spezialität: Täglich 
Rhein- und Moselweine - Ungar-und Bordeauxweine frische. Eisbeine auf bayrische Art mit Kartoffel-Salat 
| 1 aus den Bazarkellereien. UM Bitte überzeugen Sie sich persönlich Anu 
EN URS ALTEN IE ET 
Restaurant | 15705 8 LONCE“ eg | |  Frühstücksstube 
64 99 eater , 
„Belneder Tag m z ao | „EUROPA“. 
‚| goxnan, Marszatka Focha 18 dıe lustigste und neueste Komödie e 
Telefon 63-93 Vor Liebe wirdgewarnt Restauran 
empfiehlt sich allen r BreFlenpckions EB 
Messebesuchern Humor und Sentimentalität! bekannt durch die vorzügliche 
Gute Küche c Küche empfiehlt während der Messe 
; J Täglich um 5 Uhr nachmittags I | die bekannten Spezialgerichte. 
Grosse Auswahl in Getränken der hervorragende polnische Film P 8 ' 
Annehmbare Preise. „WRZOS“ Poznań I. el. 18.67 
Restauracja Ogród Zoologiczny | RE ' | 
Gajowa 5 Plac Wolności 18 — Tel. 5244 
an Küche. Billige Preise. Erstklassiges Restaurant — — Conditorei — — Krakauer Frühstücksstuben 
‚Im Garten ab 16 U täglich groses Konzert | | rap unten. DANCING beide Muren 
m N — ; j ` 
P lungen und Verġnügungen. | | Sehr mässige Preise. 
= Erstk lassiges Kaffeehaus = Fi > 
Allen Messehesuchen || mia ming ahat | Jabarin 
empfehle ich meine soliden = 1 lem | al N 8 J] 1 = Flac Wolnosci 17 
Frühstücks- u. Weinstuben S 5 =| |:= Billigste Dergnügungsstätte :-: 
FR. ORPEL = Poznan, ul. Fredry 13, Tel. Tel. 28-20 E| | Auftreten erstkl, Künstler — Dancing 
Al. Marsz. Piłsudskiego, 26, 5 Mi- = Täglich Matinee und Abendkonzert = + give o'clock tea 
nuten von der Pos. Messehalle, in = Bar — Billard = an allen Sonn- und Feiertagen 
der Nähe d. Deutschen Gen.-Kons. = Zeitungen und Zeitschriften 8. mit vollem Programm. 
7 1 — 2 2 k — 
u a 
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